
Nr . 194 . ? 6 . Jaksrg .

BezugSvreiS ,

3lett «tiä6Tl . 7�0 «I . monaU�W Z«.
riet inS Hau « oorau « zahlbar Stnüetne
Kümmern 10 «rennifl . i ' oubciug :
aHonailitt ) iSO äEt . erfL JjuitcUunq «.
qebüdr . Uniei »ireu - dand utt Deuttch -
onS u. Ceiimcictj ' Unflfm . 75 Kl ,

' flt da « übrige Au«tand �75 Wl, bei
mzlich emmaltae » Zunelluna 7 75 Ml
voilbeaellunaen nehmen in Däne -
mari . Holland SiutcmOutn , Schweden
und die Schwei , QfingctTaqen in die

Bo' i . �eliuno «- Pre >«lifte .
Der . Lorwllrt «' erlcheini wöchentlich

zweimal , sonmagt einma ,

Teleliramm - Adretse :
. « oztaldemoteai iSerltu "

Abend - Ansgabe .

Oerlitt er Dolksblati .

�ISPksnnis )
Ai » ,e « ! ,envrclS ,

Die achiaeivalteae slc »u>alellle,etle
loiiei l,20 Mi. . . Kleine chn - etaen " ,
da « lellaedluckie Qor . B' ) ' Btfl iUlfttfia
2 tettnedrucfte ü>oriel . iede> weitere
Lor 25 ijfg. Slellenaeiilche und
öchl . nsiellenan , einen das erne War»
tv 3ig. . ed?« weuere Sorl 20 tilg .
Karle über 15 Buchuaden «ädie ' ' ür
>we> Karle Teuerunaezuichlaa 50 ° �
Kamllien - Anzeiaen . dolittiche und
gewerkichartliche Lere »! « > «. »«einen
1,20 Ml. die �etlc. Slnjeiflcn ' ür die
iiächsle Kummer mllilen di « 5 Uli
llachnilllan « im oauvlgerchüit . Lerlm
SW. ' lS . llindentirane 5. aoreaeben
werden . KeSffnel oon ll Ubr jrüh di «

5 . ihr abend ».

Zentralorgan der fozialdcmokrati rehen parte ! Deutfchlands .
lanexas . ' *

Reüaktion und Expedition : Sw . öS , Linüenstr . S .

�ernipiccher : Amt Morttiplatz . Nr . Lslttv —tstv ? . Dienstag , den 1s . April 1919 .

- W- » '

vorwärts - verlag G . m . b . h. , SV . öS , Linüenstr . Z.
Fernsprecher : Am » Moritchlan , Rr . 117 53 —54 .

Beginn der friedenskonferenz .
Cinladunz der deutfdKn Vertreter für den 15 . Hpril .

Paris , 14 . April . Renter . Präsident Wilson hat
i�cutc abend als Wortführer des Nateö der Vier folgende Er -

kiärilng abgegeben : Angesichts der Tatsache , das , die Fragen ,
die bei dem Frieden mit Deutschland geregelt werden müssen ,
ihrer vollständigen Lösung nahegcriickt sind , das? sie jetzt
schnell durch den Endprozcs ; der Fertigstellung des Entwurfs
gehen können , Halen diejenigen , welche am längsten über

diese Frage beraten haben ,
�beschlossen , anzuraten , daß

deutsche Bevollmächtigte eingeladen wer -

den , mit den Vertretern der assoziierten kriegführenden
Nationen aw 2 5. April in Versailles znsammenzn '
kommen . Tics bedeutet nicht , daß die Beratung dieser Fragen
verzögert wird . Man erwartet im Gegenteil , das ; jetzt bezüg¬
lich dieser Fragen ein schnellerer Fortschritt gc -
macht wird , so daß man augenblicklich auch erwarten darf , daß
sie für die Endregclung bereit sein werden . Man hofft , daß
man in den Fragen , die Italien am «mnittelbarften bk '

rühren , besonders in der adriakischen , jetzt zu einer baldigen
Verständigung gelangen wird . Ter adriatischcn Frage
wird zeitlich vor den anderen Fragen der Vorrang gegeben
und das festländische Problem ( c » utiu « ntal studv ) in fein
Endstadinm gebracht werden . Was speziell zu dem Vertrag
mit Teutschland gehört , würde ans diese Weise erledigt sei ' , .
während zu gleicher Zeit alle anderen Regelungen ent »
sprechend formuliert werden . Es wird anerkannt werden ,
daß , trotzdem dieses Verfahren eingeschlagen werden muß ,
alle Fragen der angenölicklichen großen Regelung Teile cincS ' Ekcst�awend?���' �

Ganzen sind — • - -

Grauen und Gkel !
Das - historische Verbrechen der Entente .

Bern , 15 . April . Zur Regelung der Frage des

SaarbeckeuS schreibt „ Humanitä " : Wir erwarten mit

einem G e f ü h l von Grauen und E k e l die Veröfsent -
lichnng der definitiven Klausel , die dieses h i st o >

rische Verbrechen gutheißen soll , falls Wilson nicht
doch noch im letzten Augenblick in einer Aufwallung und Em¬

pörung fortgerissen wird .

Auch in Deutschland gibt es kanm einen Menschen , der

nicht voll Tranen und Ekel dieses historische Verbrechen kam -

mcn sieht . In Frankreich wird zurzeit der neue Völker -

krieg vorbereitet . Eine Saat von Hast und Nachegefiihl
wird dort gezüchtet . Und England wie Amerika leisten
dabei HelserSdienstc .

» Von Frankreich nnd England ist uns während der gan¬

zen Kricgszeit - ein Strafgericht angedroht worden . Dort

hat man das Wort Bölkerversöhnung niemals mit Kleber -

zengnngskrast ausgesprochen . Tie Amerikaner da -

gegen — an ihrer Spitze Wilson — haben uns jeden Tag
die große Geste der Völkerversöhnung , des ewigen Friedens ,
des gerechten Ausgleichs sehen lassen . Das taten sie solange .
bis wir , auf ihre Ehrlichkeit vertrauend , die Waffen aus

der Hand legten . Als wir wehrlos waren , sind sie abge -
schwenkt . Sie haben uns elend verraten ! Heute

sind sie mitbeteiligt an dem „historischen Verbrechen " gegen
das deiitsche Volk , von dem sich selbst das angesehenste der

HumanitS " , mit „ Grauen und

Wir stehen mit verschränkten Armen den kommenden

Dingen gegenüber . Was bilst es , an das Gewissen derer

zu appellieren , die keines haben ?
Man wird uns den Friedensvertrag vorlegen . Ob wir

ihn ablehnen können ? . . . . Wenn wir gezwungen sein

sollten , diesem „ historischen Verbrechen " unsere llnterschrist

zu geben , dann werden wir das tun in dem klaren Ve -

wußtse : « , lediglich einen Fetzen Papier zu unter -

schreiben , der uns innerlich zu nichts verpflichtet .

Stra�nkämpfe in MmlanA .

Simon « , 15. April . lZM

Die französischtn Arbeiter
für Ssn Rechtsfrieösn .

Verlin , 15. April . Ein fraiizögscher Funkspruch Lyon
i - üin 14. d. M. meldet : Ter Allgemeine Arbeiter mee -
b » « d , der fast 2 000 000 Mitglicder zählt , hat in Paris P l a .
täte mit folgendem Text angebracht :

„ Bom August 1014 bi » November 1018 ist uns zu wiederholten
Malen gesagt worden , daf - wir für daS Recht kämpsien . Diese Vrr -
fichcrung bedeutete , der Friede würde dr „ Poltern daS Selbst - Simnn « , 15. April . sTK ! Trotz stark zensurierter Meldungen
bestimmungßrecht verleihen und auf allzemeinr Abrüstung begrün -

'
der italienischen Blatte « ist ersichtlich , daß cS am Sonntag in Mai -

d- t fein , da « einzige Mittel , das dir Liguidatien der KriegStchulden anläßlich einer soziulistifchen Versainmlung zu r e v o l u t i o .

ermöglicht . Di - feierlich gemachten Zuseg - n werden heute gebrechen .
� ° r ° n U n r u h e n gelommen ist . wie sie bisher in Italien noch

Unsere Diplomaten legen r - S beute den onen eWeS <Rrifrrf,. . »h-2 " ' cht erlebt worden find . Tie Veriammlnng fand auf dem Zann -

vor der nickt eine Mesen . �« V �
« ölkerbund - z

statt , der von Artillerie und Kavallerie besetzt gehalten' V ' � Nationen lst . - lese 14 Punkte , da die Einberufung ber Versammlung k- eine behördliche Ge -
die wir uns auch zu eigen machten , wurde, , von allen Z- ölkern der nehmkgung hatte .
Erde in ihrer Sehnsucht nach Olcrechtigkeit mit Beifall aufgenom - i Die Menge nahm eine drohende Haltung gegen die Truppe
mcu . Die Arbeiterklasse Frankreichs , die der Auffassung „ Krieg
den Kriege " vertraute , erhebt sich gegen die Sabotage am
Frieden . Die Belker können nicht ständig zu der Qual verur -
tritt werden , Abgabe, , zu leisten , die für den Ausgleich der
Rüstungsbudgets bestimmt sind . Der Allgemeine Arbritcrvrrband
verurteilt jede Blockadepolitik , jeden politischen
Druck oder jede bewaffnete Jntcroentlon , wodurch die Formel der
frinzösssche » Ncvolution widerrufen wird . Jede Nation hat allein
die Macht , ssch Gcsene geben und daS unantastbare Recht , die -
selben zu ändern . Tie Absicht , diese - Z Recht mit Gewalt einem
fremden Volke zu nehmen , bedeutet , ein Feind der Menschheit zu
werden . " — Ter Allgemeine Arbeite . rvrrband ruft die öffentliche
Meinung und daS Gewissen der sozialistischen Organisation auf ,
gegen diese Zustände anzukämpfen . Der Allgemeine Ar

i ein , die daraufhin das Feuer eröffnete . Es gab zahlreiche Tote
! und Verwundete . Die wütende Menge stürzte sich ruf die Soldaten ,
i die erst von auf Automobile » herbeigeholten Verstärkungen befreit
! werden konnten .

Tie Zahl der Taten nnd Verwundeten war so groß , daß die
städtisch «, Canitütse ' lnrichtnncien nicht ausreichten und die
Feuerwehr zur Lolfe heran pszSgen werden mußte .

Nach einrr Schätzuna de ? „ Serolo " beträgt die Zahl der Ge «
töteten auf beiden Seiten mehrere Hundert .

Finanz - unö wahrnngsbesprechungen
mit Wien .

Berlin , Ist . April . Im Auftrags des RrichSministerS der

beiterverband verurteilt jede Fortfeh ui - g d e t bFmanzen begfhen sich Ministerialdirektor Mösle und Geheimer
'

ObcrregierungSrat Trautvetier nach Wien , um an den Sitzungen
der dort feit kurzem das Staatsschuldcnwesen und die W ä h r u n g S-

frage beratenden Kommission teilzunehmen . Es hat sich nach den

von�der deutschösierreichischen Regierung gegebenen Anregungen als

wünschenswert erwiesen , daß ein vorläufiger Meinungsaustausch
über die im Deutschen Reich einerkestS und >n Deuifchöste ' - rcich
andererseits zurErhebunggelan gende » Abgaben statt «
findet , um gegebenenfalls eine Ausgleichung zwischen den

Abgaben beider Lander vorzubereiten . |

Krieges und fordert dringend den Abschluß eines
wahren Friedens , den alle Böller nnterfchreiben
können .

Volksabstimmung in Luxemburg .
Listenwahl .

Bern , 15. April . Wie die Parlier Presse ans Surembiira meldet ,
ist auf de » 4. Mai die BolkSabstimmung über die W i r t f ch a t l S -

Politik und über die dvnaittkche Frage ange >etzi . In der

dynastischen Frage stehen folgende vier Punkie 5,iir Erledigung :
1. Soll die Großhrrzogin Charlotte weiter regiere » ? 2. Sall die

Tyuastie mit einer anderen Graßherzogin beibehalien werden ?
3. Soll erne neue Dynastie gewählt werden ? 4. Soll das rrpubli -

amsche Regime eingejührt werden ?

Konsumentenv�rewigun - t in Königsberg .
Wie un ? mitgeteilt wird , wird zurzeit ' n Königsberg ein

! „ Bund der Verbraucher " begründet , der ein Gegengewicht gegen
i den „ Bund der Landwirte " bilden soll . Es besteht die Absicht ,
tZwergoraanisationen auch m anderen Städten zu errichten .

das Mitbestimmungsrecht .
Von Hermann Lüdemann .

Weshalb erfreuen sich die alten Arbeiter - und Ange -
i stelltenausschüsse bei den Arbeitnehmern so ' geringen An -

sehens ? Weil die Rechte dieser - Ausschüsse so unvollkommen
i sind , daß sje fast nichts zu sagen haben und in den meisten
i Unternehmungen nur eine inhaltlose Dekoration dar -

. stellen . Nur in einer Minderzahl von Betrieben ist durch

das glücklich ? Zusammentreffen besonders fälliger und durch
ihre Gewerkschaften wirksam gestützter Ausschußmitglieder
mit einer sozialgesinntei , Betriebsleitung zugunsten der Ar -

beitnehmer ein Zi - stand erkämpft worden , der gegenüber dem

früheren Regeizustand uneingeschränkter Nnternehmerherr -
i schaft einen nicht unerheblichen Fortschritt bedeutet .

Aber der heutigen Zeit ist mit diesen Ausnahmefällen'
nichts gedient . Arbeiter und Angestellte fordern mit Recht ,
daMür die Regelung der Arbeitsverhältnisse in den Betrie -

. beit ein von Grund auf neuer Rechtszustand
; geschaffen wird uud zwar ein solcher , der nicht nur in Neben -

sächlichkeiten den Arbeitnehmern Zugeständnisse macht . Es

; handelt sich vielmehr darum , auf reichsgesetzlicher Grundlage
die v e r ä n d e r t e M a ch t v e r t e i l u n g", die sich aus der

. Revolution ergehen und im politischen Leben schon ihre An -

erkennung gefunden hat . auch im Wirtschaftsleben zur An -

■erkennung zu bringen . Die Aussicht , auch in der Wirtschaft
des neuen Deutschland lediglich Objekt ? der un - ingeschränkten

�Nnternebmerwillkür zu sein , wird von Arbeitern und Ange -
! stellten mit gleicher Eutschiedenbcit abgelehnt .

Die Besorgnis , daß ungeachtet aller politischen Nmwäl -
! zungen die Stellung des Unternehmers ihren alten absolu -

tistischen Charakter behalten könnte , erscheint allerdings nach
den wiederholten Erklärungen , die die Regierimg hierzu
abgegeben hat , nicht mehr begründet . Tie grundsätzliche Neu -

ordnimg deS gesamten Arbeitsrechts und damit auch die zeit -
gemäße Regelung der Rechtsverhältnisse im Betriebe steht in

sicherer Aussicht . Die Grundlage dieser Neuordnung wird
— das ist ebenfalls sicher — dys M i t b e st i m m u n g s -

recht der Arbeiter und Angestellten bilden . Fraglich ist

nur , wie dieses Mitbestimmungsrecht im einzelnen verwirk -

licht werden kann . �
Das Kennzeichen der vergangenen Zeit war die fast

diktatorische Alleinherrschaft der Unternehmer . Wenn jetzt
ein neues Rechtsverbältuis geschaffen werden soll , so wird ,
von wenigen ganz Unvernünftigen abgesehen , von keiner

Seite gefordert werden , daß in Zukunft eine Alleinherrschaft
der Arbeitnehmer in den Betrieben aufgerichtet werden soll .

Ebenso wenig wie sich besonnene Sozialisten für eine Er -

setzung des bisherigen Privatkapitalismus durch den Massen -

kapitaliSmus der Arbeiterschaft aussprechen können . �
Wie der Staat , auch der sozialistische Staat , eine Re «

gierung braucht , so braucht auch die gewerbliche Unterneh -

mung , ganz gleich , wie die Besitzverhältnisse geregelt sind ,

nach wie vor eine Betriebsleitung . Und eine Be -

triebsleitung , die ihren Namen verdient , muß auch die Mag -
lichkeit erhalten , alle Maßnahmen treffen zu können , die ge¬

eignet und notwendig sind , um den Zweck des UnternebmenS

zu erfüllen und den Erfolg geschäftl ' cher Maßnahmen sicher¬

zustellen . Dazu gehört , daß der Betriebsleiter da ? Recht
behält , die Zahl und Art feiner Mitarbeiter so zu bestimmen ,
wie es den technischen und kaufmännischen Erfordernissen
der vorliegenden Arbeitspläne entspricht . Allerdings mit

einer wesentlichen Einschränkung : durch die VeräBderung deS

Personalbestandes , ganz gleich ob es sich um Vermebrung oder

Verminderung handelt , dürlen keine wirtschaftlichen oder

sozialen Interessen der Arbeitnehmer verletzt werden ! Das

Ziel der neuen Gesetzgebung , muß sqin , ein Arbeitsrecht zu
schaffen , das die Mitwirkung der Arbeiter und Angestellten
nicht nur bei der Regelung der allgemeinen Arbeitsverbält -

nisse , sondern auch in Einzelfragen . namentlich bei Einstel -

lungen und Entlassungen , in einer Weise sicherstellt , die - obne

den wirtschaftlichen Erfolg des Unternehmens zti beeinträch¬
tigen , den Arbeitnehmern die volle Wahrung ihrer Jp . ter -
essen ermöglicht .

Tie Betnebsausschüsse hatten bisber schon den Anspruch ,
in solchen Fällen gebort zu werden , nnd daS Recht , der Be »

triebsleitung Anregungen und Wünsche zu unterbreiten .

Jetzt kommt eS darauf an , aus dieser Svrechfreibcit
ein Beschlußrecht zu machen , das gelegentliche Mit -
reden in ein geordnetes Mitentscheiden umzugestal¬
ten . <So muß beispielsweise künftig durch die Mitwirkung



Rechtsderlewmgen don vornherein auf ein Mindestmaß be -

schränkt und damit auch dem Entstehen größerer Konflikte
nach Möglichkeit vorgebeugt wird .

/lnkünüigungen üer baperiscken Ministerien
Bamberg , 15 . April . ( Tll ! DaZ Ministerium der Justiz

erläßt eine BcrSffentlichiing , der zufvlze die an verschiedene » Orten

Bayern ? , insbesondere in M ü n ch e n , eingesetzten RevolutionS «

geeichte «»gesetzlich nnd ihre Urteilssprüche ungültig sind . Bor
der Mitwirkung air solchen Gerichten wird gewarnt Die
Mitwirkenden sind für die Strafen , die sie aussprechen und voll -

strecken , nach dem alten Strafgesetz , insbesondere wegen
Morde ? und Frcibcitsbcranbung , verantwortlich
und werden unnachsichtlich zur Berantwortuiig gezogen werden . Das

Ministerium de ? Inner n hat eine ' Ausschreibung erlassen , daß die

Gemeinde - . Bezirks - nnd Kreiswahlen nunmehr bestimmt am 25 . Mai
in ganz Bayer » stattfinden sollen . Entsprechend dem Wünschender
großen Städte hat das StaatSministerium beschlossen , sämtliche
Wahlen an einem Tag « vornehmen zu lassen .

Die Lage in Sraunfchweig .
Draunschtveig , 15 . April . Heute nachmittag fand im Schloß

eine Sitzung des revolutionären AktionSauS -

schusses statt , in der darüber beraten wurde , ob der Gene -

ralstreik sortgesetzt werden solle . Für die Fortsetzung
des Streik ? erhob sich keine Stimme . ES wurde beschlossen , am

Mittwoch den Generalstreik abzubrechen , wenn die De -

amtenfchaft am Dienstag den Dienst wieder ausnimmt und
wenn die Arbeitgeber sich bereit erklären , die Streiktage

zu bezahlen und von Maßregelungen abzusehen . Diese
Bedingungen lehnen wieder die Beamten und auch die

Arbeitgeber rundweg ab . .

Aortdauer des Beamtenstreiks .
Braunschweig , 15. April . Eine allgemeine Deamtenver -

sammlung hat beschlossen , den Streik nicht eher a b z u -

brechen , als bis die Arbeiterschaft den Generalstreik b e °

dingungSlos aufgibt und Garantien gegeben sind , daß
Eisenbahn - und Postverkchr nicht mehr gehindert werden und gegen
keinen Beamten Matzregelungen erfolgen . Die städtischen
Beamten beschlossen ebenfalls , im Ausstand zu verharren . Die

selbständigen Gewerbetreibenden haben sich zusammengeschlossen , um
den Bürger « und Beamten streik durchführen zu
helfen . Die Geschäfte sollcer so lange geschlossen bleiben , bis
die Arbeiterschaft den Generalstreik beilegt .

Alustzeugc über Braunschlveig .
Braunschweig , 14. April . Heute nachmittag wurden durch

hannoversch « Flieger hannoversche Zeitungen abgeworfen , die
u. a. die Mitteilung enthielten , daß die Truppen de » Generals
Märker im Anzug auf Braunschweig seien . Auf die Flieger
wurde sofort ein lebhaftes Gewehrfeuer eröffnet , das aber
nur den Erfolg hatte , daß ein braunschweigischeS . Flugzeug ge °
trvffen wurde , da ? zur Verfolgung der hannoverschen «ufgestivgen
war . Die letzleren sind unversehrt entkommen .

Braunschweig , 13. April . AuS Schöningen in Braunschweig
meldet der . . VolkSsreund " : Dr . �Barth hat den Genossen Lilie

erschossen . Der Mörder kst geflüchtet . Die Mutter des Dr .

Barth ist als Geisel festgesetzt . Ferner sind durch Werfen von Hand -
granaten drei Personen getötet , und vier verwundet worden .

Die Lage in Sachsen .
In DreSÄen herrscht seit Sonntag völlige Ruhe . Die

Spartakisten machen sich nicht mehr bemerkbar . Im übrigen
Sachsen ist die Ruhe völl ' g gewahrt . In Leipzig liegen
keinerlei Anzeichen dafür vor , daß mit Unruhen in nächster
Zeit zu rechnen wäre .

Der Streik im Zwickauer Gebiet dauert an , jedoch ar -
beiten jetzt im Zwickauer Kohlenrevier wieder 70 Proz . der
Arbeiter . Di - e Metallarbeiter befinden sich noch allgemein im
Streik .

Die Lage im Nuhrgebiet .
Anhaltende Besserung .

Die Lage im Jndustrierevier bessert sich fortschrei -
tend , wenn auch diese Besserung sich nur Verhältnis -
mäßig langsam vollzieht . Es scheint , daß noch immer

großeWidcr stände am Werke sind , die sich dem völligen
Abbruch des Streiks entgegenstellen . Die ? zeigt sich vor allem

in den w e st l i ch e n Revieren von Hamborn , Duisburg ,
Oberbaulen und Essen , wo der Einfluß der Komnmn ' sten und

Unabhängigen am stärksten ist . Im östlichen Revier , beson -
ders in der Gegend von Dortmund und Bochum , hat sich die

Lage wesentlich gebessert . Im Revier Dortmund I betrug
der Rückgang des Streik ? 57 Prozent .

Auf insgesamt 35 Zechen sind die Gesamtbelegschaften
angefahren , aus 205 wurde noch gestreikt , bei vielen

Zechen allerdings nur teilweise .

In Essen und Mülheim sind die letzten Tage ruhig der -

laufen , auch in Düsseldorf ist es seit Sonntag abend ruhig
geblieben . Zurzeit verhandelt dort die Streikleitung mit den

örtlichen Behörden .

Düsseldorf , 15. April . ( Eigner Drahibericht de ? „ BortvärlS " . )
Die Streikleitung hat ein Ultimatum bis 12 Uhr miitays gestellt .
Wenn ihre Forderungen bis dahin nicht erfüllt sind , soll der

Generalstreik nocki verschärft werden . Die erste Forderung ist Zu -
rückziehung der Regierung Struppen . GaS - und

Elektrizitätswerk find noch nicht im Betriebe . Der Luchdruckerstreik
ist zwar beendet , jedoch können die Druckereien nicht arbeiten , weil

sie keinen Strom haben .

Mülheim , 15. April . ( Eigener Drahtbericht des „BorrrärtS " . ) '
Auf den Zechen ist die Lage noch unverändert . Die Notstands -
arbeiten werden in Gang gehalten . Auf den Eisen -
werken wird gearbeitet . Die Maschinenfabrik wird morgen in Be -
trieb kommen , die Hüttenwerke erst nach und nach . Jedoch ist der
Betrieb der Hüitcmvcrke nnd Metallbctricbe abhängig von der

Kohlenzufuhr . Er kann nur in Gang gehalten werden , wenn
die Zechen ihre Arbeit wieder aufnehmen .

Verkehrsftreik in Mittelüeutstblanö .
Magdeburg , 15. April . Dett heute vormittag . 11 Uhr ist der

Eisenbahnbetrieb in Halber st adt infolge des Werkstätten -
arbeiterstreikS völlig stillgelegt . Ter Streik ist für 48 Stunden
verkündet - Er soll erreichen , daß Halberstadt in eine höhere Lohn -
klaffe versetzt wird . Der Berkebr der Personen - und Güterzüge über

Halberstadt ist unterbunden . Ter Turibganzsbetricb durch die Eisen -
balmdir . ' ktion Magdeburg ist fast völlig unterbunden , da außer
Halberstadt auch der Verkehr über Braunschweig und Jerxheim ge -
sperrt ist . In Jerxheim sitzen die Braunschioeiger Spartalisten . In
Braunschweig und Umgebung ruht der Verkehr vollständig , «S findet
kein Zulauf von Gütern nach Braunschweig statt .

Wo soll üas hmaus ?
Ein Rittergutsbesitzer schreibt uns : „ Am 24, Februar d, I . de -

stellte ich die für die Rittergüter Groß - Luckow und Schwarzens « er¬

forderlichen Hülsenfrüchte und habe dieselben trotz aller
Mahnungen bis beute noeb nicht erhalten . Auf eine ganz dringende
Mahnung beim Landrot bekomme ich heute die Nachricht , daß die
Säcke vorgestern ( also am l!. April . Red . ) an die Verladestation
abgegangen sind , es vergehen also noch versibiedcne Tage , bis ich in
den Besitz der Daat - Hülsenfrüchte komme . Die Saat kommt aber
viel zu spät , wie ja wohl ohne weiteres klar fern dürfte .

Wenn die Kretskornstelle nur bindernd bei dem sowieso schon
überaus schweren Betrieb der Wirifchaften einwirkt , so müßte doch
jeder Landwirt noch den letzten Rest seines Muts und seiner Luit
verlieren . ES wäre doch dringend nötig , daß d: e Behörden die Ans -
träge von so großer Wichtiqkcit beschleunigt behandeln , damit die
rechtzeitige Dewirischaftung des Acker ? nicht in Frage gestellt wird . "

Das neue baperifche Staatsorgan .
Bamlierg , 15, April , ( TU. ) Ter in Bamberg erscheinend «

„ Freistaat " ist zun , amtlichen V e r ö t f ' e n t l i ch u n s -

organ de ? Freistaates Bayern erklär ! wordcm Er ist
von allen Siellen und Behörden wie bisher der SiaalSanzeiger zu
bestelle n.

öes Arbeiter - oder ÄngestelltenäusschusseS unbedingt ver¬

hindert werden können , daß Entlassungen zum Zwecke der

Maßregelung erfolgen . Maßregelungen können anch schon bei

Einstellung erfolgen , indem Bewerber um offene Arbeits -

stellen trotz vorliegender Eignung wegen ihrer politischen
Betätigung oder wegen ihres Eintretens für die Berufsinter -
esten zurückgewiesen werden . Auf der anderen Seite können

durch die Einstellung eines als Leuteschinder bekannten

Vorgesetzten , durch einseitige Bevorzugung von Günstlingen
bei der Gehaltsbemessung oder durch ungerechtfertigte Zu -

nicksetzung nachweislich befähigter Angestellten , sowie vor
ollem durch rücksichtsloses Vorgehen bei etwa notwendigen
Personaleinschränkungen die sozialen und wirtschaftlichen
Interessen der im Betriebe beschäftigten Arbeiter und Ange -
stellten erheblich verletzt werden . In allen diesen Fällen
wird den Betriebsausschüssen das Recht zugestanden werden

müssen , ihre Wünsche und Beschwerden nachdrücklich zur Gel -

hing zu bringen und gleichberechtigt mit den

Unternehmern an der Erledigung iedes strittigen
Falles mitzuwirken . Wie sich diese Mitwirkung im einzel -
neu gestalten soll , in welchen Fällen sie durch Einspruch des

Ausschusses erzwungen , in welchen Fällen sie durch vorherige
Befragung sichergestellt werden muß , wird zum Teil durch

gesetzliche Bestimmungen geregelt , zum Teil aber wohl der

freien Entwicklung und der praktischen Erfahrung überlassen
werden müsseii�

Don entscheidender Bedeutung ist nun die Frage , wie

das Mitbestimmungsrecht der Arbeitnehmer in denjenigen
Fällen sichergestellt werden kann , in denen durch Verband -

tungen mit der Betriebsleitung ein Einvernehmen nicht er -

zielt werden kann . Hält man sich vor Augen , waS oben be¬

reits gesagt wurde , daß es sich keinesfalls darum handeln
kann , das bisherige einseitige Entscheidungsrecht der Arbeit -

geber durch ein ebenso einseitiges Alleinmitbestimmungsrecht
der Arbettnehmer zu ersetzen , so ergibt sich leicht , wie hier die

Lösung gefunden werden muß : die letzte Entscheidung über

solche Fälle muß auS dem Betriebe hinaus per -

legt und einer mit den Interessen des Betriebes nicht ver -
bundencn Stelle übertragen werden . Als solche neutrale

Stellen dürften in erster Linie die SchlichtungsauSschsisse in

Frage kommen , in denen bekanntlich Arbeitgeber und Arbeit -

nehmer in gleicher Stärke vertreten sind und von denen also
eine einseitige Rechtsprechung zu Ungunsten einer Partei

nicht befürchtet w. erden kann .
Es könnte zweifelhaft sein , was nun in der Zwischen -

zeit geschehen soll , ob bis zur endgültigen Regelung des

Streitfalles die Maßnahmen der Betriebsleitung oder der

Einspruch des Betriebsausschusses Geltung haben soll . ��zch
befürchte sehr , daß in unserer Zeit mit ihrer starken Beein¬

flussung durch scheinradikale Maßlosigkeiten zahlreiche Ar -

bester und Angestellte nicht das notwendige Maß ruhigen
UeberlegenS aufbringen werden , um zu erkennen , was hier
das Gebotene ist . Wer aber Verständnis für die Erforder -
niste einer geordneten Betriebsführung besitzt und die prak -
tischen Möglichkeiten einer neuen Machtverteilung im Pre »
tzuktionSprozeß unbeeinflußt von revolutionär klingenden
Gchlagworten sich vorzustellen vermag , wirb bald zu der Er -
t ' enntnis kommen , daß in den Fällen , wo zur Sicherstellung
des Betriebszweckes , zur Jnnehaltung gesetzlich vorgeschrie -
bener Fristen oder aus anderen wichtigen Gründen eine so-
fortige Unordnung erforderlich ist , ein Ausgleich zwischen
Arbeitgeber - und Arbeitnehmermeinung im Betriebe aber

nicht erzielt werden kann , die von der Betriebsleitung ge -
troffenen Anordnungen bis zur anderweitigen Entscheidung
der Schlichtungsstelle Geltung haben müssen . Sache der Ge -

setzgebung wird eS sein müssen , durch Festlegung möglichst
kurzer Fristen hier einen Zwang zu raschester Erledigung
solcher Streitfälle zu schaffen . Die Arbeitnehmer aber wer -
den ihre Aufgabe darin sehen müsten , durch richtige Auswahl

ihrer Vertrauenspersonen , sowie durch unermüdliche Stär -

hing ibrer Berufsvereine den neuen Betriebsausschüssen
oder Räten so starken Einfluß auf die Maßnahmen der Be -

triebsleitung zu sichern , baß die Zahl ihrer Fehlgriffe oder

Uafre Matthäus - Pasilon .
Eine KartvochenSetrachtung

von Romain Rolland .

AlK ich daS letzte Mal die MatthSuSpastivn horte , donnerten

im WoSgau noch die Kanonen .

Ich mutzte aller der anfrichiigen Herzen gedenken , die in allen

. Ländern die Pastion Christ ! feiern , die durch das Leiden des Men -

schenfohncs sich erweichen oder empören lassen , und die doch keinen

Finger rühren wütfden , um die Leiden der Menfchensöhne auf dieser

Erde auch nur um eine Stunde abzukürzen , die Leiden der Männer ,
die hüben und drüben in den Schützengräben ihr Martertum er «

duldeten . In der Passion Bachs selber treibt ganz unbefangen eine

eigentümliche Ironie ibr Wesen , deren tragische Wirklichkeit der

große Musiker und sein biederer Librettist Picander gewiß nicht

vorhergesehen hatten : die gleichen Chöre singen bald „ Herz -
liebster Jesu " und „ Mein Hirte , nimm mich an " , bald schelte »
sie die Peiniger Christi „ Laßt ihn ! Haltet ! Bindet nicht ! " und im

nächsten Augenblick rufen sie : - Laßt ihn kreuzigen ? " oder be -

schimpfen den Heiland . Die gleiche Baßstimme singt PetruS
und JudaS Jschariot . Der gleiche Alt , der den Gefühlen der be -

trübten , Christum liebenden Seele Ausdruck verleiht , spricht auch
die Worte deS einen falschen Zeugen , die das Todesurteil des

Sohnes Gotie ? herbeiführen . Und fo wird es vermutlich bleiben

vis ans Ende aller Zeiten .
Wie leicht wäre es . viele dieser Texte aus der Passion des

alten JohanU Sebastian anzuwenden ans die unseligen Geschehnisse
ler Gegenwart und auf die Opfer , die jeder dieser Kanonenschüsse
fordert I Kmirn , daß man ein oder daS andere Wort zu ändern

hätte .
Koimnt , ibr Töchter , Helfi mir klagen ,
Sehet — Wen ? — Den Bräutigam .
Seht ihn — Wie ? Als wie ein Lam » i ,

Sehet — Was ? — Seht die Geduld ,
Seht — Wohin ? — Auf unsre Schuld .
Sehet ihn aus Lieb und Huld
Holz zum Kreuze selber trage « . . .

Oder wieder :

WaS ist die Ursach ' solcher Plagen ?
Ach, meine Sünden haben dich geschlagen ! . . .

usw .

Sin Ekel ergreift uns » b der müßige « Srgießnnge « wgend -

hafter Seelen , die das Opfer der Vergangenheit anbete « und es mit

ftommen Zähren beweinen , das der Gegenwart aber hinmordcn

lassen und sich von ihm gleichgültig oder gar mit boshafter Freude

abwenden . And auch 2b « die ergreift uns ein TW , die die Kühn¬

heiten großer Künstler auS fernen Jahrhunderten bewundern und

nur allzu oft eS hindern , daß in ihren Zeiten gleiche Künstler aus -
kommen . Die Bewunderung der Dergaugeubeit , die Rührung über

vergangene Opfer ist ein gar bequemes Ruhekissen für geistige
Trägheit und Eigensucht des HerzenS .

Darum seien wir doch aufrichtig : Begnügen wir unS nicht mehr
leichthin damit , Irrtümer und Verbrechen zu beklagen , die sich doch
nicht mehr gutmachen lassen . ES bleiben deren auch in der Gegen -
wart immer noch genug übrig . ChristuS hat nicht nur unter Pi -
latuS den Tod erlitten . Er stirbt noch täglich vor unseren Augen ,
durch unS .

Holzhäuser als Notftanöswohnungen -
Eine besondere Lösung der brennenden Wohnungsnotfrage hat

die « ladt Nürnberg gefunden , indem sie zur Linderung der
WohnungSnoi Siedelungen von Holzhäusern errichtet hat . Diese
Holzhäuser find nicht etwa mit den bekannten Wohnbaracken zu
verwechseln . Die Siedelung ist , wie wir dem „ PronrelheuS " ent -
nehmen , beim Nordostbahnbof und an der Füriber Landstraße an »
gelegt worden . In den ebenerdigen Bauten sind je sechs Woh -
iiungen unter einem Dache zusammengefaßt . Jede Wohnung
besteh ! aus zwei Zimmern , Küche , Keller und Dnchraum . Die
Wände sind doppelte Lceltcrwände mit leeren oder isolierend ge -
iiillicu Zwischenräumen . DaS Dach ist m' t Ziegeln gedeckt . Zur
Jirneiie ' nnchiuny gehören Doppelfenster , gekachelter Sesselofen mit
einer zuS Dunslentsernnng dienenden Ranchkuite , Gcichirrbrett ,
Trockenilangen . lausendes Wasser und Spülabort . Das Aeiihere
macht mit seinem rotbrannem Karbolineumonstiich , weißen Fenster -
rahmen und grünen Läden einen frenndbchen Eindruck . Bei den
Feiister « nnd Türmaßen wurde der Grundsatz der Typissrrung « n -
gewendet , sodatz die Bauten fertig geliefert werden können .

Pergoleft .
Vom Dasein geistlicher Musik wirb man draußen wenig ge »

wahr . Die profane Oeffenllichkeit zu beschäftigen , ist nicht chrcS
AnrteS . Ehedem war ' s anders ; da bildete sie nahezu den Miktcl -

Punkt aller Kunstpflege . Heute ist Musik eine kulturelle Angelegen -
heit . Auch die kirchliche soll eS sein . Aber man erfährt dies nur ,
wenn man sie an ihrem Platz , in Kirchen , aufsucht . Eine Voran -

staltung in der H e i l a n d ö k i r ch e war . mir ein Erlebnis . Daß
vor den Toren Berlins außerordentlich geschulte jtirchenchöre wirken ,
daß wirklich gehaltvolle Musikaufführungen zustande kommen , lebrle
dies Beispiel Der Heilandskirchenchor ( Dirigen ! R. Kurth ) ,
der Berliner Frauenchor ( Dirigentin Fkida Baicke ) . die

Solistinnen Helene Wiegand ( Ali ) , Ilse Janensch ( Sopran ) , Jo -
banna Otto ( Geige ) und ein Streichorchester waren die an der Auf .
führung de ? berühmten „ ? t » d o t mater " von P e r g o l e s > be-

teiligten Kräfte . Der Text hierzu lMariä Bewemnng des Ge¬

kreuzigten ) stammt von dem Franziskanermönch Jacopone da Todi

( um 1800 ) und Hai bis inS vorige Jahrhundert hinein eine Reihe
namhaster Komponisten ( darunter Haydu , Rossini ) gefunden . Nach

Palästrina gab ihm Giovanni Pergolesi seine Musik , dieser Bc -
gnadete , der trotz eine » allzu karg bemessenen Erbenlebcn ? — er
stark 1736 , erst 20 Jahre alt — außer Messen und ? boren zwölf
erfolgreiche Opern geschaffen hat . Die lltLbot mater - MusU Pergs -
lrsiß gehört in ihren F- auenchören — ursprünglich für Kastraten — >
Arien und Duetten für je eine Ali . und Sopranstimme , sowie der
Partien fiir Orgel und Sireichorchefter zum Wunderbarsten , was
eines Tonschöpfers Brust entquollen ist . W' m je diese seraphischen
Melodien erllangen , ihm liegen sie unvergeßlich im Obre . Dem
. 3udar voran gingen kleinere Chöre , Einzeloesäng ? und Werke für
Orgel und Violin « von Caldara , GesiuS , Ahle , Franck , Locatelli ,
Bach und Becker , untadelig aufgeführt : — eine wahrhaftige Ohren -
und Hcrzensweide . _ _ eV.

Notizen .
— Friedrich Engels über Sozialisierung . Die

Bararbeit , die Engels 1847 zum „ Kommunistischen Manifest " nieder -
schrieb und die vor einigen Jahren von E. Bernsiom unter dem
Titel » Grundsätze des Kommunismus " erstmals veröffentlicht
wurde , erfreut sich in dieser Zeit das große » JnierssseS für sossa -
listische Schriften lebhaiiec Nachfrage , Ter Verlag der Buchhand -
lung Vorwärts bringt soeben eimen Neudruck heraus iBreis 1 M, ) .
Die Schrift bat bekanntlich Äateck iSmuSsorm . Sie stellt und be -
antwortet 25 Fragen und darin ist auch das Prinzip der Sozigli -
sierung formuliert .

— Ein Buch über Kurt EiSner wird von Else EiSner ,
der Gattin des ersckosirnen IlkevokutionSführerS , geschrieben ,

— A n Klaus Groths bundertstcm GeburiStag
— Donnerstag , 24. April — gibt L u dw i g H a r d t im Meistersaal
«ine Feier mit Dichtungen aus GrothS „ Gnickforn " , Prosa stücken
und Versen von Lilieneron , Siorm , Timm Kröger . Em Wid -

mungZgedicht don Fontane an Klaus Groih leitet den Abend ein .
— Die hysterische Frau , lieber diese » Thema spricht

Dr . Isaak an dem Beratungsabend für die Frauen und Mütter von
Groß - Berlin am 26, April , 7 ) 4 llbr . im Berliner Rathausc ,
Saal 109 , Einiganq Jüdenstraße . Diskussion . Zutritt frei .

— Henri Guilbeaur , der während deS Krieges in der
Sebtoeiz die Verstärrdigungsschrift „ Oemuin " ( „ Morgen " ) heraus -
gab und kürzlich in Paris während seiner Abwesenheit tvegen De -
faitismuS zum Tode verurteilt wurde , hat indischen die russische
Staatsbürgerschaft erworben , ist nach Moskau ubergesiedelt und hat
sich dem Bolsch - wismus angeschlossen .

— Der Mensch gegen die Massenpsychose , Romain
Rolland hat ein Satirspiel Liluli " vollendet , da ? diesen Menschen
darstellt ,

— Max K r e tz e r arbeitet an einem neuen Berliner Kultur -
und Sittenroman , dessen Handlung im zweiten KriegSiahr beginn !
und bis in die RevolutionZtage hinein spielt . Da ? Werk soll im

Herbst erscheinen . Bei Elischer in Leipzig kommt «in Band „ Ber -
liner Studien nnd Skizzen " von ibm heraus .

— . Der M är krsche Wanderer " , die illustrierte Monats -

schrift für Heimatpflege und Wandern in eer Mar ? Brandenburg .
beginnt mit diesem Monat Wied « zu «scheinen . ( Varlag Betlrn
W. 0. Linkstr . S8. JI



Vor dem Gcneralftrcih der Angestellten .
Der Streik in öer NetallinÄuftrie .

Dre Borschläae hn UntemeBm « ! , die bei den gestrigen Ver -

bnndlun « en in später Abendstimde gemacht wurden und in unserer
beutige » Morgenausgabe nur auszugsweise mitgeteilt werden

konnten , beschränken das Mitbestimmungsrecht auf Kündigungen !

be : Gekündigten mit weniger als 10 WO M. Iahresgehalt und

ichkieften auch die sgälle auS , wo das Gesetz dem Unternehmer ei »
Riecht auf kündigungslose Entlassung gibt . Wegen dieser Be -
itimmungen . hauptsächlich aber deshalb , weil über das Mitbe -
stimmungsrecht bei Einstellungen nicht ? Greifbares zugesagt wurde ,
sondern alles im Ungewissen bleibt , erklärten die Vertreter der An -
gestellten gestern abend , dass sie den Vorschlägen nicht zustimme » ,
sondern die Entscheidung der heutigen Obmönnervecsammlung über¬
lassen müssen . Auch die von den Unternehmern vorgeschlagene Be -
zahlung der Streiktage in Form von Gebalts -
Vorschüssen wurde von den Angestellten als nicht befriedigend
bezeichnet . Vach dieser Erklärung der Angestelltenvertreter , welch «
befürchten liest , dast sich die Obmännerversammlung ihrem gestrigen
Beschlust entsprechend für die Ausdehnung und Verschärfung deS
Streiks entscheiden werde , bemühten sich die Unparteiischen bis
l2 Uhr nachts noch irgendeinen Weg der Verständigung zu finden ,
wenigstens aber die Sache noch binanszuschieben , bis die llnter -
nebmer noch Rückkehr ihrer nach Weimar entsandten Vertreter viel -
leicht andere , die Angestellten befriedigend « Vorschläge machen
könnten . Aber es konnte im Augenblick nichts weiter erreicht werden ,
als dast die Uniernehmervertreter erklärten , vor Ablauf von zwei
Tagen würden sie nicht in der Lage fein , eine endgültige Erklärung
abzugeben . Diese Zeit wollten st « den Streikenden zwar nicht als
Streikiage , aber als VerhandlungStagc bezahlen .

«

In der beute vormittag akgebaltenen

Versammlung der Obleute

trug ?l u s h ä u s e r die Gründe vor , welche die Vcrhandlungskom -
»iission veranlastten , die Vorschläge �der Unternehmer abzu¬
lehnen . Er bemerkte , daß sich die Zentralstrcikleitung ebenfalls
diese Gründe zu eigen gemacht hat und dast jetzt , da die VerHand -
knngen ergebnislos verlaufen sind , die auf Verschärfung deS
Kampfes gerichteten Beschlüsse der Streikenden in Kraft
treten . Jetzt ist , sagte der Redner , mit dem Generalstreik aller
Angestellten zunächst in Groß - Bcrlin zu rechnen . Noch heute
nachmittag werde der Generalstreik einsetzen . Damit
wird die Machtprobe gegeben , die man auf der anderen Seite '
haben wollte . Vielleicht werde sich nun die Regierung bereit sin - !
den , uns das Mitbestimmungsrecht zu geben , das uns unter dem <
Druck der Metallindustriellen bis jetzt versagt wurde . fTns Gesetz
kommt , siehe unten ! Red . ) Der Streik ist kein Lohnstrcik , aber er
ist und bleibt ein wirtschaftlicher Streik und soll nicht auf
ein anderes Gebiet ausgedehnt werden . Es ist ein Streik um das
wirtschaftliche Mitbestimmungsrecht der Angestell -
ten . Tie Gas - und Wasserwerke sollen vom Streik
verschont bleiben . Wieweit gemeinnützige Betriebe vom
Streik ausgeschlossen werden , wird die Streikleitung von Fall zu
Fall entscheide ». Ohne Diskussion beschlost die Versammlung ein¬
stimmig , die Vorschläge der Metallindustrien « « abzulehnen ,
keine neu « Frist zur weiteren HinauSschiebung der Verhandlungen
ju gewähren und sofort den Generalstreik zu proklamieren .

Die Entscheidung dürste in der heute nachmittM 4 Uhr - statt -
findenden Obmänncrkonferenz der

'
am ' • Streif Wyer iu chi be¬

teiligten Angestelltcngruppen fallen .

Das kommende Gesetz .
Wie wir hören , ist das G e s e tz ü b e r d i e B e t r i e b S-

räte im Reichsarbeitsamt so gut wie fertiggestellt , so daß
es voraussichtlich noch den Osterferien bereits der Ratio -

nalversammlung vorgelegt werden kann . Auf diese Weise
�

wird zunächst die Frage des Mitbe st immungsrechtS
gesetzlich geregelt werden .

Es ist zweifellos richtig , daß die Gründe der gegenwär -
tigen Konflikte in der Harthörigkeit eines großen Teils der

Unternehmerschaft zu suchen sind . Was im Versicherungs -
und im Brauereigewerbe möglich ist , kann in anderen Ge¬

werben nicht unmöglich sein . Auf der anderen Seite ist zu

überlegen , ob es sich bei der jetzigen Wirtschaftslage verant -

Worten läßt , einen Kampf bis aufs äußerste zu treiben , der
An der heute vormittag abgehaltenen

Angestellten entschieden werden wird .

Bei Ohrenstein n. Koppel in Spandau ist sie Arbeit

ganz eingestellt worden . Die Arbeiter wurden von der Fabrik -
leitung nach Haus « geschickte da eS infolge des Angestellten streik »
unmöglich ist , den Betrieb geordnet weiterzuführen . Die Arbeiter
werden weiter entlohnt .

A. E. G. - An gestellte - Morgen Mittwoch , mittags t lchr Versammlung
im ZirkuS Busch. A. EK. - Streikleitung .

Im Bekleidungsamt Spandau , wo der alte Arbeiter -
rat aus Veranlassung der Regierung abgesetzt worden ist , ist jetzt
ein Streik proklamiert worden , der aber bisher nur die Minder .

h e i t umfaßt . Truppen halten das Amt bewacht . Zwischenfälle
sind bisher nicht vorgekommen .

Ebert an üie Sankbeamten .
Den nach Weimar entsandten Vertretern der streikenden Berliner

Bankbeamten erklärte der Reichspräsident , daß der Widerstand der

Banklcitungen gegen das Mitbestimmungsrecht der Angestellten zwar
psychologisch verständlich fei . ab. ' r er könne nicht aufrechterhalten
werden , denn der alte H « r r e n st a n d p n n k t des Unternehmer¬
tums müsse endgültig zu Grabe getragen werben . Die

VolkSregierung habe volle Sympathie für die Forde -

rungen der Angestellt « » und sie habe auch in dem schon
veröffentlichten Kabinettsbeschluß zum Ausdruck Igcbracht , daß sie
den Bankbeamten das Mitbestimmungsrecht in allen Fragen des

Arbeitsverhältnisses zugestehen wolle . Lediglüch über den einzu -
schlagenden Weg und über die Formulierung der Bedingungen könn -
ten Meinungsverschiedenheiten bestehen . Er hoffe aber , daß eine
intellektuell so hochstehende Arbritnehmrrgruppe wie die Bankang : .
stellten die Einigung nicht an Formulierungsfragen
scheitern lass « » würde , « ud daß es zu einer Verständigung
kommen werde .

Die Vertreter der Bankbramtea verhandeln heute mit den Mit -

gliedern de ? Kabinetts über die Durchführung des Mitbestimmung ? -
recht ?, eventuell im Wege einer Notverordnung . Anch die Vertreter
der Bankleitungen werden heute in Weimar eintreffen .

Odleute der Angeftelllen - Ausschüssc aller ReichSämter und
Staatsbetriebe <? ieich «etnäbrvngSamt , RctchSwiltslbattSamt . RetchSMarlne -
amt u! w. ) , aller dem K. M. unterstellten Delriebe , Depots « und HeeicZ -
werkstütten , welche Zivilangestellte beichästigten , versammeln sich
morgen Mittwoch , den 19. tzlpril . nachmittags 3 Uhr , in der K anIkN c
der Artilleriewerlstatt Süd Spandau . Etellnngnahinc über
den Generalstreik der Angestellte «.

Der 1. Mai gesetzlicher Leiertag .
38. Sitzung , Dienstag , 18. April , Uhr .

Auf der Tagesordnung stehen zunächst Anfrage » .

Abg . Schiele ( Dnat . Vp. ) führt Beschwerde über die von den
Frsnzofen vorgenommenen Verhaftungen von Vorstands -
Mitgliedern der Deutschnationalen Voltspartei
in Saarbrücken , die beschuldigt werden , mit den B o s ch e w i st « n
in Verbindung gestanden zu haben . ( HöctI hört ! rechts . )

Vertreter der WasfenstillstandÄommission Dr . Hämmer : Die
Verhaftungen sind teils unter der angeführten Beschuldigung , teil »
aber auch wegen Bekundung dentschnationaler Ge¬
sinnung anläßlich einer BiZmarckseier am l . April erfolgt . Wir
haben schärfsten Einspruch eingelegt . Ein Teil der Verhafteten ist
beoei ! » freigelassen worden .

Abg . Frau Me » de > sD. Vp. ) erkundirrt sich nach dem Schicksal
der in Belgien wwerrechilich zurückgehaltenen deutschen
S ch w e st « r n. — Ein Vertreter der WaffenstillstandSkommissio »
antwortet , daß man annehmen könne , daß sie jetzt sämtlich in
die Heimat abtransportiert sind .

Abg . Katzenstei » ( Soz . ) macht Vorschläge zur
Vehebn » » der Wohnungsnot

und fordert Höchstpreise für Wohnungen .
Ein RegierungSkommissar : Di « Maßnohinen zur Behebung der

Wohnungsnot sind in erster Reihe Sache der Einzelstaaten
und der Gemeinden . Da » Reich hat im Augenblick nur die Miß, -
lichkeit , die Einzelstaaten und die Gemeinden zu unterstützen . Höchst -
preis « für Wobnungen sind undurchführbar .

Es folgt die erste Lesung der Vorlage zur

Jestlegüng öes 1 . Mai als Nationalfeiertag .
Noch der Regierungsvorlage sollte der 1. Mri zum allgemeinen
Ngiionalfeieriag erhoben werden . Hierzu beantragt Abg . v. Payer
iDem . ) und Müller lSoz . ) , den entscheidenden Paragraphen 1 »vi «
folgt ,u fassen :

Für Weltfrieden , Völkerbund und inter «
nationalen vrbeiterschutz wird ei « allgemeiner Feier -
tag eingeführt , für den der Eharaktrr einrS Weltfeicrtag » erstrebt
wird . Srine rndgültig « Festlegung erfolgt nach Friedensschluß
und Verabschiednng der Verfassung . Für diese » Jahr wird rr
auf » e » 1. Mai g r l e g t. Er soll einer Knndflebnn « für Er¬
haltung der politischen und soziale » Fortschritte , für Erlangung
eineS gerechten Frieden » mit Befreiung der KriegSgefangenon » nd
für einen auf aller Gleichberechttgung aufgebauten Weltfrirche »»-
bund dienen . Der 1. M « i ISIS gilt im Sinn » roichs -
» n d landesgrsetzl ' cher Vorschriften als « rllge -
meiner Friertag .

Nach dem gleichen Antrage soll die lleberschrist des Gesetze «
beißen : . Entwurf eines Gesetzes über einen allgemeinen
F e i r r t a gT

Die Unabhängigen beantragen , neben dem 1. Mai an ch den
0. November zum allgemeinen Feiertag zu machen .

Neichsminister Dr . David :
Wir fordern einen allgemeinen Feierlag , der den hohen Idealen

de ? internationalen Acbeiterschutz ?» und des Weltfriedens
geweiht sein soll . Dem internationalen Charakter dieses TageS
entsprechend , soll dahin gewirkt werden , daß dieser Feiertag ein
Wcltfciertag werde , als geeigneter Tag dafür wird der t . Mai in
Vorschlag gebracht . Dieser Tag ist ein uralter Naturfest -
tag - Dst kämpfende Arbeit - rschaft hat in diesen Nawrfesttag ein
hohes K u l t u r i d e a l hineingelegt : die Befreiung von der
Fron einer übermäßigen Arbeitszeit , als der VoräuSsetzung eines
hechen Kulturdasein S. ( Beifall bei den S4z . j Ei « hohe

,Asittliche Idee wurde mit der Forderung einif vernünftigen Be¬

grenzung der Arbeitszeit begründet . Die Arbeit ist für die mensch -
liche Gesellschaft «ine eherne Notwendigkeit . Aber sie darf den
Einzelmenschen nicht zum Fluche werden . ( Sehr wahr ! bei den
Soz . ) Die moderne kapitalistische Entwicklung bedrohte Millionen
von Menschen mit gesundheitlichen Schädigungen und persönlicher
Versklavung . Dagegen bäumte sich der Wille der zum K u l -

turbewuß tscin erwachten Arbeiterschaft auf . ( Sehr wahr !
bei den Soz . )

In sinngemäßer Anwendung des Konischen SittengesetzeZ , daß
ver Mensch seinen Mitmenschen nicht als bloßes Mittel zum Zweck
mißbrauchen dürfe . So entstand die Forderung des Acht -
stundentages . Die Revolution hat der deutschen Arbeiterschaft

, mit einem Schlag « die Erfüllung dieser Forderung gebracht . Sie
muß abrr auch international gesichert werden ( Sehr wahrl
bei den Soz . ) , schon im Hinblick auf die internationale Konkurvenz .
Daher fordern wir internationale Festlegunz deS Achtstundentages
und der gesamten Arbciterschutzgesetzgebung auf der Friedens -

: konferenz .
Der 1. Mai soll nrmniehr «in allgemeiner Volksfeier .

. tag werden . ( Beifall b. d. Soz. ) Bei Schluß des Blattes begründet
| der Redner noch weiterhin die Regierungsvorlage . —

Ter sozialdemokratifch - demokratische Antrag wurde mit
1( 51 gegen 86 Stimmen bei 10 Stimmenthaltungen a n g e -

n o m m e « . Die Uuabhäugigeu stimmten dagegen .

GewerffchasisbewWing
Vertragsabschluß im Versicherungsgewerbe .

Folgende Vereinbarung über daS MitbestimrmuigZrccht der An¬

gestellten ist zustande gekommen :
» In allen Fragen der Lohn - und Arbeitsbedingungen entscheidet

unter Zugrundelegung des Tarifveri ' agcs die Geschäftsleitung unter
gleichberechtigter Mitwirkung deS AngestclltenauSschusseS oder, ' wo
ein solcher nicht besteht , mit der Mehrheit der Angestellten . Kommi
ein « Einigung nicht zustande , so entscheidet eine paritätische Kam -
misston , die au » je zwei Vertretern der Arbeitgeber und Arbeit -
nehmer zusammengesetzt ist . Wo Arbeitgeber resp . Arbeitnehmer
durch ein « der vertragschließenden Parteien nicht vertreten sind , ent -
scheiden je zwei Mitglieder der in Betracht kommenden Organs -
satwnen als SchlichtungSkommisfion . Kommt eine Einigung nicht
zustande , so soll die Hinzuziehung eine « unparteiischen Vorsitz . - ndc »
herbeigeführt werden . De « Spruch dieser Eiuigungskmnmission
unterwerfe » sich beide Parteien .

Insbesondere obliegt dem Angestelltenausschuß die Durchführung
des Tarifvertrages . Kündigungen und Enilaffungen dürfen nur
nach vorheriger Zustimmung des Angestelltenausschuffes oder bei

Nichteinlgung der Schlichtungskommission vorgenommen werden .
Vor Neueinstellungen oder Beförderungen oder Ergänzungen

von Personal steht dem AngeftelltenauSschuß da » Recht oes - Ein -

spruchS zu, über den im Falle der Nichteinigung die SchlichtungZ -
kommifsion entscheidet .

Der Angestelltenalisschuß ist berechtigt, , bei der Aufstellung des

Arbeitsplanes mitzuwirken . Bei allen Entscheidungen sollen die be -
sonderen Verhältnisse deS Betriebes und der Arbeitnehmer berü/ -

sichtigt werden . "

Im Braueretoewerve ist ein « fast gleichlautend « Ber -

einbarung zustand « gekommen , die nur im 8. Absatz folgenden ab¬

weichenden Wortlaut hat :
. Vor Neueinstellungen oder Versetzungen von Personal steht dem

AngestcllienauSschuß da § Recht des Einspruchs zu , wenn die Neu -

einstellung oder Versetzung gegen berechtigte Interessen der Ange¬
stellte » verstößt . "

Ter Bankbeamtenstreik .

Zur Aufklärung geben wir hierdurch bekannt , daß wir die
streikenden Angestellten der Berliner Banken auf -
gefordert haben , die von den Banklcitiliigen durch Einschreibbrief ge -
wünschte Erklärung zur „Arbeitswilligkeit " auch ihrerseits abzu -
geben und trotzdem im Streik zu verharren , bis er von den unter -

zeichneten Organisationen als beendet erklärt wird . Das den Banken

zugehende Material an Zustimmungserklärungen gestattet danach
keinen Ueberblick , welche Anzahl von Beamten im Sinne der Bank -

leitungcn als . arbeitswillig " bezeichnet werden kann .

Allgemeiner Verband Deutscher Bawkbeackiten . — Deutscher
Bankbeamten - Verein . — Zentralstreiklcitung Berliner Banken .

Der Streik brs der Firma Aschingar ist noch nicht beigelegi .
Trotzdem die Streiklei ' . ung weitestgehendes Entgegenkommen zeigt .
ist die Firma zu Zugeständnissen , die auch nur annähernd den

heutigen Verhältnissen entsprechen , durchaus nicht zu bewegen . Man

bietet den Handwcrki . rn Wochenlöhne van 70 M. . d. h. Sunden

löhne von 1,48 M. und verlangt dafür vollwertige Arbeit . Bei

solchen Löhnen müssen di « Arbeiter hungern . Die Streikenden be

schlössen , so lange im Kampfe zu verharren , bis die Direktion sich
dazu versteht , �ugcstindniffe zu machen , welche den Lebensbedürf¬

nissen der Arbeiter entsprechen .
Arbeiter , Angestellte meidet Aschingers Bierguellen,� bis die

äußerst bescheidenen Forderungen der Arbeiter bewilligt sind . �

Zentralverband der Handlungsgehilfen .

Heute Dienstag , abend » VI , Ubr , in dor Börse : Versammlung aller
m den Waren - und ZausliSusecn sowie im Einzelhandel beschästigten An -
geftelllen . Reserent : Kollege Schmidt .

Heute Dienstag , abend » 7 Uhr , in den Nnsikertälen , Kaiser - Wilhelm -
Siraße : Bertamnilung aller in der Leder - und Schuhindustrie und Schuh .
warenkleinhandel beschästigten Angcstelllcn . Tagesordnung in beiden Ver -
ammlungen : Ter Kamps um da » MttbestwimungSrccht .

<?. P . Goerti , Friedenau . Lohnauszahlung für die in Wochen - und
Stundenlohn befindlichen Angestellten am 19. April im Restaurant Gsirstch .
Rhcinstr . 31.

Deutscher Metallarbeiter - Verband .

Morgen Mittwoch , abend » 6 Uhr . Branchenveriammlung
der Metall - und Nevolverdrcher sowie Drehcrinnen im l »e-

wersschastsbaus , Engeln ! er 15 ( Saal 5) . Tagesordnung : 1. Vortrag de »

Kollegen lliich über Nätelvficm . 2. Diskussion . 3. Branchcnangelegen -
heiten . 4. Verschiedene ». Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

. GroMerün
In der Stadt Berlin ( ohne Vororte ) morgen .

Mittwoch ,

Ergänzungstvahlen zum Arbeiterrat der Arbeitslosen .

Legitimation : ArbeitSnachwciSkarte und Invalidenkarte . Wahl .

lokale : Pharussäle , Müllcrstraße , nachmittags von 2 — 4V- Uhr ( zwei

Kandidaten ) ; GewctkschaftShauS , Engelufer 1b, nachmittags von

2 —- IM- Uhr ( 1 Kandidat ) : Unionsbrauerei , Hasenheide , nachmittag ?
von 1— 3 % ( 2 eventuell 3 Kandidaten ) . Für die Arbeitslosen , die

keinen Zutritt finden können , werden in allernächster Zeit allgemeine

ArbettSlosenversammlungen veranstaltet .

Zinszahlung der VrwerdSloien . llntcrstaßung zu Ostern sllr die

Woche vom 14 . —19. am Sonnabend , ' /,9 —st,2 Uhr . Für die Woche vom
Lg. — 2(3. Auszahlung in der üblichen Welse . Kontrolle sür diese Woche am

Mittwoch , Donnerstag und Sonnabend zu crsoigcn .
»lrbciter - Samariter - Vnnd . Kolonne Eroh - Berli » .

VT. Abt . Donnerstagabend 7st . Uhr im Nestaurant Thelen , Cbarlottenbur, .
Kail cr - Friedrich - Sir . 45 b. Vortrag und UcbungSslundc . Gäste haben ei »-

mallgeu freien Zutritt .
'

< 9 )' Gt vsz - Berltucr Lebensmittel . - �
Stenlitz . 350 « ramm Hering « od Mittwoch auf jede - msgerustne

Nummer (19) . 875 Gramm Zucker (61) . Anmeldung vom 15 . - 19 . auf
Abschnitt 62 sür Erwachsene , Mai - Abichnltt der Kinderkarte .

Hennigsdorf . Donnerstag 650 Gramm Haferflocken ( 55) , 170 Gramm
Marmelade (59) . . „ „ �

Ncinickeudorf . Räch Auskunft der ZuckerverleilungSstelle Nieder -
barnim ist es unniöglich . Abschiütl 8 der Zuckerkarte vor dem Fest voll zu
bcliescrn . Dir Händler werden daher angewiesen , jedem Haushalt vor -

läufig nur aus die Halste der Karten Zucker abzugeben .

FriedrichSfelde . Für Kinder bis zun , vollendeten 2. Lebensjahre
etne Dow Nährzucker oder Malzextrakt ( AtUchkarten - Abschnitt� . ) , für Kinder
im 3. und 4. Fahre •/ , Pfund Reis ( Rilchkartcn - ' Abschmtt Ii ). Für Kinder
vom 5. bis vollendeten 7. Lebensjahre 1 Pfund Sago ( Milchlarten - Abschnitt
C) Die für Kinder im 7. Jahre erforderlichen Bezugsscheine durch die

BezirkSvorftcher . Für Kinder vom 8. bis zum vollendeten lO. Lebensjahre
>25 Gramm Schokolade oder Kakaopulver ( Bezugsschein ) . Alle Hau » -
hallungen Eützspciie und Puddingpulver ( 38 . Kinder vom 11. bis zum
vollendeten Ii . Lebensjahre je >/ , Pfund Wcifimehl ( Bezugsschein ) .

Groß - Serliner parteinachrichten .
Wilmersdorf . Der neugewablte WahlvereinSvorftand : 1. Borr .

Paul « n l o n , 2. Vors . Niemann , ll Kofi. Int . Pape . 2. Kass. Herzywnatzki ,
1. Tchristf . Ludwig Behrcn «, 2. Echrisss . grau Kramm . Beisitzer Baruth .

Scharnhorst , Hochaus , Scholz , «estphal , Frau Federn - Kirms - n, Frl . Maul .

. ,
SchSncberg . StnbtvcrordnttenverfamnUnng . Auf der Tages -

ocdnung der gestrigen Sitzung , über deren ersten Teil wir in der

heutigen Morgenausgabe berichteten , stand weiter ein Antrag
der Sozialdemokraten , nu » Gebäuden der Stadt und be -

sonders ans Schulen di « Büsten , » nd Bilder von Hoben -

zollern und Feldhrrrn zu entfernen . Stadtv . Freier
iSoz . ) führt « aus , nicht länger dürfe mit diesen Symbolen der Ver¬

gangenheit auf die Bevölkerung und ihren Rachwuchs gewirkt
werden . Di « Redner der beiden bürgerlichen Fraktionen erklärten

sich gegen den Antrag , und er wurde dann , nachdem unser Rodner

diese Uebereinstimmnng aller Vertreter de » Bürgertums festgenagelt
hatte , gegen Sozialdemokraten und Unabhängige abgelehnt . Zu

später Stunde folgte noch die Beratung der Anträge der So -

zialdemokraien und der Unabhängigen , für die Vor -

waltiingen und Betriebe der Stadt den 1. Mai und den 9. No -
vember als Feiertag « zu erklären . Die Begründung durch
Stadtv . Bach mann ( Soz . ) und Stadtv . Frau Böhm ( U. Soz. )
rief bei den bürgerlichen Fraktionen lebhaften Widerspruch hervor .
Besonders die ans der deutsche » Volkspartei , der deutschnattonalen
Volkspartei und der Christlichen Bolkspartei zusammengesetzte . . Freie
Vereinigung " lärmte daKvischen . Stadtv . Dr . Henß ( Dem. ) suchte
die ablehnend « Haltung seiner Fraktion damit zu bemänteln , daß
er den Antrag als nur an * taktischem Bedürfnis hervorgegangen
zurückwies . Au » den Ausführungen des Stadtv . Pastor L a n g e

klang die stark « Hoffnung der Bürgerliche » tzercni ». daß in nicht zu
ferner Zeit sie wieder obenauf sein werden . Di « Anträge wurden

gegen Sozialdemokraten und Unabhängige abgelehnt .

Neutölln - Briv . Freie T u r n e r s ch a i t. Turnabend der Schüler -
und Schüleriimen - Abt . in der Turnhalle Weisestratze , Donnerstag .

Lichtenderk - FriedrichSseld « . echachspiellustige jindcn lift
KarsrAtag , vormittag 10 Uhr, , im Lokal von Sack , Margareteiistratzc , ein

Stralan . Morgen Mittwoch , abends 7 Mr , bei Bollenbach musila -
lischer EinsühruilgSvortrag „ParlistU ' . Gäste willkommen .

Südliche Bororte an der Dresdener Bahn . Karfreitag ,
den 18. , o o r ni. 9 Uhr , in M a h l o iv , Re' tanrant D o m m i s ch , am
Bahnhof , Konserenz ( Bezirk 4 vom Kreise Teltow ) der sozial
demokraiischen Gemeindevertreter . Pflicht eines i - den
Gemeindeverordneten obiger Orte , bestimmt und pünktlich zu erscheinen .
Die Dabivereine werden gebeten , ihre Vertreter aus diese Konferenz ans -
vterlsa « zu »lachen . _

_ _

Jugenüveranstaitungen .
Berein Zlrbelterjugend , Bezfrk Dtealitz . Morgen Mittwoch ,

7' / . Uhr abends , Mttgliedttvecjammlung bei Avment , Düppelstr . 7.



Soziales .
Lur Vcrlegsng der Postübcrw . ichuugsstelle

i »ird uns gsjchrieben :

Trotz heftigen T? i ' d e rsp r u ch s aus sachlichen wie sozialen
Erwägungen ift am I . ein « Verteilung her Post lloL e rwach r>ngS -
stelle auf die Gecenzort, ! ' erfolgst und nur ein kleiner Teil der nsher
auf Postamt O. 17 beschäftigten Personen iist nach Postamt W. S

mit übernommcA worden .

Ganz abgesöhen davon , dast also ein Vorteil für die in ' cr -

«stierten Kreise nicht in Frage kommen kann , birgt die neue An -

ordnung im GeAMteil xirnz erhebliche Nachteile in stch .
und zwar sowohl für den Handelsverkehr als auch für den
Staatssäckel , So werden jetzt Aurückweisungen und Bean -

ftandungeu von Prsttscnd engen erst nach vielen Tagen den

Absendern bekannt werden und diese , die bisher stets in der Lage
waren , sich mit der Hiesigrtl Stelle telephsnisch oder mündlich über

Differertzjnmlie zu besprachen und daraufhin sofort abändernde

. . . . .. . . . . . .

. . . . . . . . . . .
. . . 1 _ _ _ ■ « —

Bestimmmlgen zu lresfen , befinden sich jetzt in der n na n gen eh -
m e n Lage , erst nach vielen Tagen ihre geschäftlichen DiSpofitionen
entsprechend zu ändern .

Andererseits verliert aber die PostüberwachungSstellc verlin .
Äie noch den neuerlichen Bestimmungen als einfache Prü -
f u n. g Z st e l l e weiter v c ge t i e r c n soll , für den eigentlichen
Aerkchr der Ueberwachung tS t e u e r f l u ch t und K a p i t a l a b -
Wanderung noch dem Auslarde ) vollkormiien an Bedeuinng
infofern , als ihr nicht mehr die Möglichkeit gegeben ist . infolge des
nunmehrigen Fehlens jeglichen inneren Zusammenhanges
zwischen der eingehenden und ausgehenden Post die U e b e"r -
w a ch u n g wie bislang in gewissenhafter und e r s ch ö p -
f e n d c r Weise auszuüben . Daß auf diese Weise der Ucberführung
von Werten nach dem AnSlande Tür und Tor geöffnet wird ,
liegt hier auf der Hand . Die Einschränkung der hiefigen Stelle ,
durch die an ISO Angestellte des Staates ( zu «? Teil mit
inelen Angehörigenf brotlos werden , und jn der jetzigen schweren
Zeit der Ä r b s i t ö l o s e n u n t e r st ü tz u n g zur Last fallen , soll

wie wir hören
kommen dagegen

weniger auf sachliche Gründe , die ja voll -
sprechen , als vielmehr auf persönliche

Gründe zurückzuführen sein . Die Leitung der Zentrale zur
Postüberwachung , die dem ReichSfinanzminislerium unterstellt ist .
liegt bedauerlicherweise noch immer in den Händen eines Land -
richte rs und früheren Oberleutnants , der für seinen
juristischen Beruf vielleicht die nötige Befähigung besitzen
mag , aber durch jein rigoroses Auftreten mehr als ein -
mal zur Genüg « bewicsen hat , dag er als reaktionärer
Autokrat die neue Welt immer noch nicht begriffen hat . Es
wäre daher wünschenswert , wenn das Rcicbsschatzamt auch einmal
anfangen würde , nach dieser Richtung hin zum Segen der
Handelswelt und des Staatssäckels gründlich Kehraus
zu hallen ; an gceignelen tüchtigen Ersatzkräften für v « r -
o rauchte und nicht mehr an ihren Platz gehörige Beamte
dürfte eS wohl bei dem jetzigen Ueberfluh an Arbeits -
kräften schwerlich fehlen .

Verantwortlich für Politik ZIrtur giitlrr , CZorlottrndnra , flir de » llbriqrn Zeil de,
Vlatten SUftrt Biiwt », SientSlln : föt ilnietßcn : i ? r »d», EloSr , Verlin . Perl, «:
VorwartS - Verla « ». in d. S„ Perlin , Truck : LorwSr ! ». ?v»»riiiter «i und

«erlaa�inttalt Paul Pinaer ». To. in Perlt », Cindentlrrt « 5.

Sehr preiswertes Angebot
intereßante ? Hiicher :

moöer « i ? Romane

unS Erzählungen
nns - rr - r »nttirrntastc », Lchrislfl - klsr .

l. Ehrenwort , der Roman eine » L MWe. nt , von Arthur grwp.
2. Der «tnziqe . ei » b- soudeda reiz toller Roman von E. Bei?:
?, Lee «iuorai . ei » deliebte -z Wer! ' derselben Verfasserin .
». Zlärrische Kl - nze . ron Ooirir Hveker, ew echter . Locker '

voll töstlichcn Humors . �
Antreu , ein packend geschelibcner Roman von Eourths -

U Do » ? rtwl « w von » Akono « . der Roman einer Zdealistin
von Maria I - nifch - k.

7. ZrmNoi - Srane » . ckharaltcrschilderunsen van Freiherr
von Schacht .

& Der verlorene » oh » , sehr fesselnd Seschriebener Roman
von Paul Blig . . . . _

9. TragSdl - eint * Eh » , ein ergreifender Eheroman von

w. schule ller' a t>a�-igeriartis » EharaNrrbilder von Freiherr
von Perfall . _

lt . ThealerbinI , Echitderungea an » dem Thcaterleben von
Etsbeth Meyer�vrft - r .

»2. Di » Zioi . orzakerzs , «i » »rwllchsiges Werk von Artur
Achlettner ,

Jeder Band in gefchmallvoller Ausftatwng mit steifem
Deckel und tlinftlerischer Titeljeichnnng nur JP. L 1,70 und
Borto 0,1,5, alle 12 Winde nur ! Rt. 20 . 40 nnd Porto 0,75
ijqen Poretnsendcmg oder Nachnahme fNachnahm - bis Mk. ö, —
iofret 0A5, Uder Mb 5»— kostet 0,35 Sondergebilyr ) durch

Berliner ßuchverland SM . v.
Berlin - Nrunewaltz , FranzenSbader Straße 3.
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veZen

sckaclkskter väclier
beseitigt

AM . II 8

Charlolteaburg 9

Harmoniums
billigst , evcnll Ratenzahlung ,
verkauft Vrnst , vrnnlen -
»tro « ° WS, III . rnc

Bechsteinflüge ! ,
6500 . —, eleganter , schwarzer

;tl 2800. —, »onzect -
, jel verkauft

Ernst , Ocrnlcnitt . 160111 ,

über 20000 Erfolge
Topf 8 M.

BQKASAL- Heilmittel
BEf = ll _ kN . 31 ,SW68

Idealer Frauenschutz
medizinisch anerkannt .
Prospekt verschlossen und franko .

Vcrsjindhnus Wsltsr Krickstadt «
Berlin - WUmersdart 18 V.

Kalles u . SoDdilorei PrageF Platz
Abi Prower Platz 4 a.

- Eigene Konditorei -
Ind . : J. Erber .

Wiener Uüchc —

r - Tee KapeHe yan Smitten
naenmitt . u. abds . In - n. ausl . Tagesbl . i . groB. Aujw .

Amerikanische Journale .

Bureaubedarfsartikel .

Geschäflsbiiclier
Cebr . Seherk . Ta"

Amt Moritzplatx Nr. 3481, 3482, 3483.

Ziehung 1« und 2. Mai

Rote Kreuz » Lotterie
des Vatcrl . PruncnT . Xvtigv . Ctivrlsttenborg E. V.

36�7 Oewinne im Oerainiwerie v. M.

lOOOOO

s o o o o
Haupt¬
gewinn

I LW. v . M

Lose » J M- Ports B. Llete 45 Pf. «xtr « fN«chn . 20 Pf. t eurer )
1 H I nen au » verschiedenen Tausenden U ZN _iv LUhC einsehliffillch Porto u. Liste l ' I . OU.i einsehlirbllch Porto u. Liste I

emplehlcn und versenden 9S7L*

Paul Steinöerg & Co. , Bankgeschäft ,
*

Berit » C. , Resralbaler Str . 40,41 .
Auch In allen Lotterlegeschdlien zu haben .

Sektkorke ,
sebraueht , SlOck 20 Pf. ,Welii -
korke , lan . Tc. Siück 4 Pr. , kauft
Spcrbtr . itlidcnlcker Str . ll
(a. Rotcatkalcr TarL

Norden 4003.
121/14

EeöniEkts ° nd DülfsdrceUs
InneB- und Eodsülieutel,

Pappdosen fInh . 50 z. 35 gr) ,
Kisten und Hclftitffer geben zu
Spottpreisen ab ILT

KÄh L CO. . Fabrik ,
Berlin S 14, Neue Jakobstr . 13.

PIANO
elegantes , schwarze, . 1350 231
lkreuisaMgl . SiuAhaun . - B»»»»
2000 M. verkanit billig Er: >i «,
Oranienstrvh « 100 III. l <tlP

gStSSS ' » « " ? ? !
Söhne u. Töcht . Nona b- Abituj

gen , Hand »fieiitrthttnMDflfi «
vagen leb « ÄrL Halzraper .
- chimede , Landsbergerftr . 1».

Gelegenheitskauf , Teppiche ,
iard . nen , Store «, Portieren .

zuggardinc , Scheibengardi .
icn, Äünsilerqardlnen neu
, erkauft zu selten billigen
Preisen Schbnhorn , 2laer -
trage 169117' ). _ _ _ _Mß '

Militär - und sttvilliimpen ,
llilo 3, —. ckiporthau , Kchcsf.
. et. Meine Ällarkusstrahe 7,
Mtnigstodt «2B7. _

*

Pfondlechhans , Hermann »
»Iah 0. Aialienauswahll Pelz »
fachen ! Herrengarderobe !
Sold fachen . � Bettrnverkauk . '

Slegant « Koiillme . Damen -
nüntel , Domenulster , Damen -
rücke, Blusen , H- rlenanzllgi ,
Sursdicnauziige , Wintcrpa . e -
!otz , Ulster , Pelzsachen .
llüwenihal , Zienkülln . Per -
' iner Straß « 4L _ _ _ _12Ä*

Pelzn - arenl Wollen 67 «
Pclzwaren noch bMIg kau¬
fen, müssen Sie in den
. Blauen Basar " laufen , Bai -
' er - Wilhelm - Straß - 18, am
Bahnhof Aleganderplah
_ _ _ gOJl"
Schncidermafchinen (oft neu .

llnoviloch , iftckzack, Sinpei -
Bobbh verkauft Schlesinger ,
Wilmersdorferslraße �chss!!!. St*

cholzräderl aller «SrSßen ,
/oiterwvgr », eigene , Fabrikat ,

Weidlich .

Wohnzimmer , eichen , Nus¬
baum , Srdmaun , Landsber .
gerstraße 103. _ _ __ _DBSt*

SSSSol - Sreß . Droge Fstonk »
fürtet Straße 141, zweites Se »
schuft : Jnvaftbenstrajze Z, Ecke
PckerstruKi , liefert ftebs zu bll -

! ligcn Preisen gute Möbel ge.'
gcn bar oder bcaueme Ted »

Höhlung . Nr! eg»beschäi >»gte er -
>vaUen Rabatt . Anzeige mit .
l bringen . _ _Wert a Mark .
j Mölel - tlohn . im Osten ,
- ®ro6 » Frankfurt erstrasse 58
, (5 Minuten vom Alexander -
, platz ) , im Norden Bedstrasse
l Nr. 47/48, liefert auf ibredit
>an ledermaiin bei Ntinster
! An- nnd Abzahlung ganze

ln bester Ausführung .
stchUgu »» meiner Möbel ohne
' . eben Kaufzwang gern ge-
üattft . Kriegsanleihe und
Sparkassenbücher nehme

crn al » Anzahlung . Grüßte
>Rücklicht bei Kraniheit und
, itirbeitalsflgfeiL Lieferung
frei Hau, . Liefere auch
nach auswärts .

' -MI,
traf �

Beleuchtungsartilel , Ses

-0- «
ße 30.

Brunnen�
187«'

m«<
lud elektrisch , für Znstalla -
eure . Alte ftakohstraze 125

/Graßhandlung ) �_ 1208
«lettromstvre , Anlasser ,

ftupkrdrühte liefert sofort
. Zlektro Kuttner , Prenzlauer -

rllezrtz «. . _ __ _ _ _Mög
Dezimalwaoen , Tafelwagen ,

Zewichte liefert ab Borrat .
Wagner . �ssüvenickerstraße�Tl .

Ztronlevchter , «es , »lcttrifch ,
nldschüne Muster , groß « Au»-
rvahl . billigste Preise . Pats -
damerstraße 40. _ _ _ _ _ _ _ISSft *

Teppiche , Läuse rstasfe . Tisch-
«ecken, Divandecken , Ter -
«inen , Store, . Partleren ,
7,l)lli >ettdeckei>, Steppdecken ,
vcderbetteu usw. billigst .
der , ig « chelegenheitokäufe ,
Zehbenickerstraße 15 ( nahe
Kosen thaler _ PI ochL�_ _ _12MlJ

»eisenden , die Sastwirie
besuchen , dielen wir unsere
eicht verkünslichen Arfttel
>sgen hohe Provifion an.
vachur u. Dezcn . D, m. b. S. ,
Berlin EW. SS. Ltnden -
äraße S2/SL

________

12/12*
Selbpsahrer . Krankenwagen

«erkauft Schleuer , g- ssenee .
iraße 1». _ _ _ _ 2242b

Kluderwagcu , «askronc
«erkauft Mehrow , Dürlißer -
traßc 42, vorn 1. _ _ _ _ _+10

Papagei verkauft Laurifchk ,
Äalitzerfiraße 541,, Hof. +10

Wohnlaube mit Stallungen ,
Sasscrl - ltung , 50 Quadrat -
nten Land , Siegfried straße

«- legen , vreiswert verkauf -
>>h. Pokarml , Lichtenberg ,
Mllcr ' Iraß , « . _ _ 10 S

Sa : diuenorr ?aus , Fenster
,on 40 Rdrk an, Teppichver -
!avf, Eloresverkauf , Tiillbett -
«ecken, Iugaardinen , Betten -
»«rkanf . Admiralstraße 4,
ieihhaus , _ _ _ _ _ _ __ _ _16/12*
lrfaßderelfi ng, 7,50, Schlawe ,
sjeinmeiftc ' ftraße vier . 174/4*

rm�piwin

sseurgefchäft�
billig , �ve�

Mäbejkrebit . Bequeme An-
, und Abzahlung . Einzelne
! Mübelstüae sowie vollitün .
dige Wohuuirgseinrichtungen .

! Kriegsbeschädigte und Bor -
/ zeiget unserer Annonce er»
, hatten Rabatt . Gustav Dil »
! rifch , Stdelanervlatz iß , Ecke
! ff cvcht ftraße , am Echiefischen

Bahnhos . _ _�_ 137Ä4
Gelegenheitskars , Küchen

von 250 Mark bis 2000 Mark .
fteiK Laden . Küchenmöbel »
Berkaufslager Mcilinger ,
Brunuenftraße 80. Fern .
sprecher Norden 132. 7/12 *

Mäbej jeder Art auf Teil -
Zahlung nnd bar . Große Au».
wobl . Kulante Bedingungen .

; wihdrücke . _ _ _ _ _ _ __ _ 421t *
I Möbelkredit an jedermann .

Kleinste Anzahlung , beoucmst »
Abzahlung , grüßte Rllckstcht.
Girzeln « Mübelstiicke gebe be.
reltwllligst ad. Kriegsanleihe
nehme in stahlung . Bei Bar »
Zahlung bedeutende Preiser .
Mäßigung . Landwehr . Müller »
strafte 7. ein « Trepp «_ _ *

Retaltbette » 75. ' Ghaife »
longue « 70, Kleiderschränke ,
Ankleibeschränke . Meicke,
Augustftrafte S2a, Querge -
liäude varterre . _ 128B *

Svmvlette Küchen, mit .
ohne Anrichte , graste Bus -
wähl , enorm billig . Loihriu -
gerstr . 22, Schünhavfertor . b*

Mlbelgeschäft , 38 Jahre de-
stehend , verkauft letzt Belle -
avianeestraße 14e nach zu btl -
lige » Preisen , solange Bor -
rat reicht , Sprisezimmer ,
Herrenzimmer , Cchlofzimmer , !
moderne Küchen . Speise , im¬
mer , Glche, 1850 . —, Schlaf »
zlmmer gZ0, —, Küchen 880, —,
einzelne Ankleidefchrüuke ,
Ruhebetten , Bettstellen , Tische,
Trumeaus , Teppiche , Kronen
spottbillig , verlieben ge»
welen ». zurückgelegt « Möbel
bedeutend unterm Preis .
Sicheren Leuten ssahlunas -
erlelckitening . 80K*

Kiich«, Stubenmöbel kauft
Bonne «, Sebastianstrafte 80.
Televhon : _ Moritzplatz 18405.

Möbel�rese liefert MSbel
zur «rgänzting : Schränke .
Spiegel . Sofas usw. . ferner
ganze Wohnnnosewrichsungrn
und bttntr Küchen gegen bar
nnd aus Ratenzahlung . Rur
Weinbergsweg 1 am Rasen -

Chaisewngue , ##, — an,
englische Bettstellen , Patent -
m- itratzcn , Auslagematratzen .
Tapezierer Walter . Stargar »
der Straße 18. _ _ _ _U4S

Möbel , Schlafzimmer , Wohn¬
zimmer , Küchen, Bettstellen ,
preiswert . Harnack , Tischler -
meister . Annriiltr . 31. 127 »*

Reizende Schlafzimmer ,
Speisezimmer mit Rindleder .
svfa, Küche, Anfleidcschrank ,
Berschiedencs einzeln . Um-
baulosa , EWKselongue , Bett »
stelle, eichenes Bllfctt , Schreib¬
tisch, Waschtoilctte , Trumeau ,
Teppiche , Federbetten vcr »
kauft Trist , Küpenickerstraße
IZ4, 4. Etage . Verlaus an
Privatleute , Händler verbeten .

Ausstellung modernster KÜ»
chen, farbig und lästert , in
allen Preivlagenl Deiichti »
gung erwünscht ! „V. - r . iner
Möbelhaus " M Hirschowist ,
nur Südasten , Skalisterstr . 25.
Hochdahn Koltbusertor . Ich
unterholte keine Filialen ! K

Ersparnisse beim Möbel .
kauf , entjuckende farbig «
Küchen 854. 575, 503, Stuben¬
einrichtung mit Sofa OU, —,
Bettstellen 68, 75, 13«, Liefe¬
rung frei Wohnung . Möbel¬
schatz, Brunuenstraße 100.
Eingang Antlamerstr . 104/11 *

Herumgesprochen haben stch
unsere billigen Preis - ! . Eichene
Eftzimmer 915 —7128 . Schlaf »
zintliier 725 —6350 , eiihene
Herrenzimmer 605 —6806 , «cht»
furnier ! « Wohnzimmer 783 an.
Küchen 821 —1452 . Ouailliils -
arbeit . Biel Friedensmate .
rial . Auch Einzelmöbel , Lie»
ferung eigene Gespanne , auch
außerhalb franko . Hüslners
Möbelhäuser , Peteranenstraft «
ll —18. sBerlängcrte Invali -
den strafte ». _ 104/10 *

Schleszimme « in reichet
Auswahl , einfacher und ele¬
gantester Ausführung verkauft
direkt an Private ZU En-
«rospreifen . Schlafzimmer -
Sprziol . Fgbrik . Burpstr . 11
. BItrohmi , BIrfe *. 176. 2*

Kfiche, Sofa , Auszuatisch
verkauft Barth , Pankow ,
Kaiser - Friedrichstraße 72, par -
terre . abends 5- 7. _ 23536

Sofa mit Spiegelauflast .
Nuftbaum - Schronk , Spiegel »
spind »reiswert verkäusli ' ' ' .
Großer , Winteafcldtstrafte 88.

Möbel an « Privathaushdlt ,
Büfett , Kredenz . Tisch schwarz
Esche, Küche weift , sowie ein »
zelue Stück « verkaust Kaiser .
olle « 160, Hochparterre link ».
Besichtigungszeit 8 —7 Uhr .
Händler strengsten » verbeten .

?üs »ft , Kleiderschrank , Ver¬
tiko, Umbgusosa . eine Mes»
stngbettstelle , Marmorwasch¬
toiletten , Spiegel mit Spie »
gelspind , Stubentisch . Schreib¬
tisch, «In » auterhgltene bilb »
schöne Plstschgornitur , Sofa ,
zwei Sessel , KnNnberbureau ,
verkauft stuckermann . Elsasser -
strafte 9. _ 122/3

tlhailelongve » verkauft um-
ständehalb er billigst Hälbig ,
Elisabethufee 22 TV. 16/11

Schwere » Ruftbaumwohn -
zimmer . Schrgnk , Vertiko ,
Ansziehtllch . Sola . Bettstelle

I Swbeneinvlchtvng komplett
| mit WandnHr und Gaskrone
. pertaust ssuÄermann , Elsasser -

strafte 9. � 122/4
i Schlafzimmer , Eich«. 1,80
t groft crit Umbau , günstig «
| Gelegenholt 2000 Mark , Ruft »

baummonuzimmet 950 Mark ,
Teppich ISO Mark , Küchen »
schrank 9« Mark , Ausziehtisch
75 Mark , Eosa 150 Mark . 9t.
Rossien , Kastanienallee 57. *

HaseaiBNa » M Übelspeicher ,
Lo' . hringerstraste 34, 25, 20.
Untergrundbahn Schönhauser

1Tor . stehen noch Wohn- ,
J Schlaf - , Herren - sowie Speis «.
! zlmmer undzjtzinzcliee Möbel
l wie AnkleiMchriwö «. Tru .
�meaus . Ruhebette », Schreib »

tische usw. preiswert » um
Verlaus . Vertäu iszeit bi «
ÜT Uhr . 99 «*

BBHmaaEi
Piano », besonders billig «

Gelegenheiten , gute . ge.
brauchte , prächtige , neu«.
Pianohaus Max Becker, An-
dreasjlraß « 47. _ _ 48K*

Piallvs , gute , gebrauchte .
UW aufwärts , neue preto -
wert . Abendroth , Bülow »
strafte 44. _ 1539 *

Adam . Reue Pianos wieder
in erstklafstger Qualität ,
Münzstrafte 16. _ 151 »»

Adam . Harmoniums , Münz -
strafte 16. _ _ _ _ 151 »*

Adam . Stutzflügel , große
Auswahl , Mllnzstr . 16. 15IK *

Adam . Sieparatur - Stimm -
werlstatt . MUnzftr . 16. 151 «*

Piano », prächtige , neue , ge.
brauchte , mäßige Preise , be.
guemste Ratenzahlung . Miel- , .
ilaviere , preiswert . Sachler ,
Oranienburgerftr . 42. � I4K*

Pia »»», gute gebrauchte ,
auch neue , offeriert in großer
Auswahl Littmann . Reue
Schünhauferftrafte 20. Ecke
Wüu , strafte .

_ _ _ _ _ _ _ _

97 «*
Plan «, auf Teilzahlung

und zur Miete . Pianohand »
lung . Gäbenstrafte 10a. 51k *

erstNasstge
auf .

Römhildpiano ,
Friedensware , 800.
wärts . Pianolager Alerai ,
derstrafte 14 <?. _ _ 90/11 •

Pianina , schwarzes , moder¬
nes , groft 7 Tonfülle , maha -
goni Piano , elegantes , preis -
wert verköuftich . Großer ,
Winterfeldtstrafte 88, hochvar .
terre . _ _ _ __ 100/11

Trichterlose Prachtgrammo -
phone «erkauft prelmvert
Drew, . Schliemannstraße 19.

Piano , neu , gebrauchte ver »
kauft preiswert Klaviermacher
Link, Beraftraße 25 ( Znva -
libenstraße ) , Repaeatnrwerk .
statt .

_ _ _ _ _ _ _

16/4*

mit Matratze , stplinderbureaii ,
Paneelbrctt 2250, —. Naunpn »
straft « 5, vorn III links , von
1—4. _ . 16/1 ?

Günstigste Gelegenheitskäufe
in gediegenen Speisezimmern
für 2750, —> opnrten Herren¬
zimmern , Bibliothek mit
Thnsacinlagcn komplett Z8ö. ' ,
?tn - gs einfacher 1046, —,
Schlafiinrmrr in allen Holz¬
arten billigst , Befichtigiing
lohnt . Möbelhaus Osten , nur
« Andrea , strafte 80. MK '

Pianin », Nußbaum , schwarz
vertauft billig Rehdes , Brun »
nenstrafte 160 11� Sük *

ßstte ' pBrtchp

Hunderte gebrauchter Fah
läder aller Gattungen ritt
mnngshalber billigst . Fahr .
rablager , grtetfltnfte 42. *

Fahrräder ! Gummibereifung .
Ersatzreifen , Schlawe , Wein »
meist - rttraße�vier . _ 174/6 *

Fahrräder , Decken- Schläuche ,
Autodereilun « kauft höchst.
zahlend , Schwandtte , Linien »
straße 19. 16/2*

Teppich ?, Mäkel . Speise .
zimmer , Einzelmödes , Dar »
dinen kauft Schönhorn ,
Ackerstraß « 169/170, Norden
» » « » . _ _ _ _ _ _. . IftW *

«npseradfällel Ouecksslber ,
Mcsüna , stinn , Ricke! . Fink ,
Blei , Aluminium , Gtauniol .
eiahngebiss «. Glühst , umps »
asche, Piatin , PruÄqoih ,
Silderbruch , Keilen , Ringe ,
bödistzahlend . »Melallschmru - e
Cohn , Brnnnenstraße 25
nnd Reuldün . Kaiser - Frie -
drichstrafte 229 snah « Her »
mannplatz ) . _ _ _ ItziK *

Zelluloid » l>fäll «, Schallplat -

Ecke Kollmannstraße . ( Moritz .
platz 1« 858. ) _ U4K *

Platina , Gold . Silbsrab .
fälle . Münzen , Zohngebisse ,
all « llliren und ketten kauft
Frau Linke , Billcherstrafte 40.
_ _ _ _ __ _ __ J55ft »

Plotinabsöll «! Zahngebisse ,
Gvldadfiille . Silberabsölle .
Quecksober . GlÜhstnunpsasche ,
Militärtressen , Stanniol¬
papier . Kupfer . Resßng . Zinn ,
Aluminium , Zink, Blei hocktst.
zahlend . Edelmetall - EInkauso .
büro . Schmelzerei Weber »
I-raft « 81. Alexander 4243. *

Messing , Kupfer , Zink. Blei ,
Aluminium . Zelluloid , Queck-
f . Ider kaust Mtzbu, . Dolb -
strafte 8, Ecke Turmstrgß «. 27K*

LeinölNrnI », Standäl , Lacke,
Bleiweift . Schellack ulw . kau.
sen jeden Posten Gebrüder
Borowoki , Gnelsenaufirafte 5.
Nollendars 287». _ _ luq. ' S�

Elektrisch « Znftallatton «-
Materialien kauft lausend
Puscher , Brandenburgstrafte
89. Morttzplatz 12912. 162 «*

Kupfer , Mesfing , Zlnk.
Blei , StonnIoL Quecksilber ,
Zelluloid , sowie alle Metall -
obsäll « kauft Peters , Prenz »
lanerstraße 24. Rcinlcket - dor .

Epiralbaheu , fflerfzeui »
aller Art kauft Ott, . Qrg»
nienstraß » 178. 146 »*

knpfer , Mesfino . Zink, Blei .
Gold , Silber . Plotin kauft
Ermcl , Düben crstrafte 59, Ecke
Frankfurter Allee . I50K *

SchutzduNd », Stubendunde
aufi und verkauft Schasslanb ,

Pol ! ftb - - >0roß « A. 44K*
LeinölfirnIs - . Standöl , helle

vellackc , Harz «, Kolophonium ,
Blei weift in Oel. Schellack
kaust s. ' sort Malerei ZVIs,
SW. . Nruenburqer Straßelfi .
Moritzplatz �5861. _ 95 «

t Achtung ! Pläne , Garne ,' Seiden . Samt , Stoffe , Lei »
i neu kauft hüchstzahlend Meper ,
i Schönheuserallee 182«. Nor ,
iben 10 904. _ _ _ 98 «*

Kaule jedes Quantum Fir -
l nis , Friedenslacke , Schellack

»u den höchsten Preisen .1Ludw, Decken. Mvllerstrgße
iU8 \

_ _ _ _ _ _ _

+ Ms
Schee ibmaschin . ' . gut er»'

>ft Schüsse , Link-

Maschinenbau . Eleftroiech .
Nil. Tagesschule , Abendschule ,
Ausbildung zu Wcrtmtisteru ,
Technikern . Konstrukteuren .
Bclrichsleitern . Reue » Se¬
mester April . Techniflhr Prt »
vatlchule Stellmacher , Fried .
richstrafte US. Drucksache »
frei . _ 141 «

Klavierstimmen , lämlliche
Reparaturen fachmännisch
billigst . Willi Iokisch , Alezan .
drinenstrafte 187. Moritzplatz
2154. »S».

, Säle für Bereine . Versamm¬
lungen frei , Koppenstrafte 29.

Rabzevaraftiren kchnellstene
billig . Schlawe , SSeinmcister -
strafte vier . 174/5*

iilsliWlSI m

halten , kaust Schllll
sttafte 1. Lützow 6877. 2820b *

I Cömtliche Havaknmpe »
! iai . fe. Zahle höchste Preise .

Jedes tUiantmu wird obge -
1holt . Schifimann , Stallschrei -

derstrafte 55. _ _ _ 15/16* j
Seidenabfälle kaufe iebea

QuanttiM . Zahle höchste
Preise . Schiffmann . Kiest »
sdzreiberstratze 55. _ _ 15/17*

kaufe Möbel , ganze wirt¬
schaften , Teppiche , Klaviere .
Drimmer , Lrunnenstraße 38.
Rorken 1170». 121/10*

Li - aleumdelag für 2 - 8

ferstrefte 12. Prinzenstr . 28.
Ttl . t «»Niasstadt 3885. Händ .
Ift und Fabrikanten Eitra -
preise . 27 «*

Mlielelnlansa > Gelchä/t
Zuckermann . Slfasserstraße 9.
Norden 4061. sucht bringend .
zahle unüberbietbare Preise
für Schlafzimmer , Speise , Im»
nier . ganze Wirtschaften . Tep .
piche. Pellen . Einzelmöbel . »

Platt ». . Galb » und Silber »
Abfälle . Qilecklllber . Ketten ,
Zünge . Bestecke, Uhren , Tafel »
aullötze , Tressen , photogra¬
phische Rvckstände , Papiere ,
Glstbstrumvsasche , alte Zahn -
geblsse , falveterkaure , Silber .
deren Rückstände und Gekrätze
»sw. faust Platin - und Sil -
derschmelzerei Broh . Perlin .
Eöpenickerstrafte 29. Televhon :
Moritzplatz 8470. Eigene
Schmelze , dlrektt Perwertuua .'

«rta »a »s «>e . «iwfer . Mes.
fing . Zinn , Rickel. Zink,
Aluminium , Ouecksslber , »ha -
togravhilche Rückstände , Pia -
tin , «olb - und Ellberabfässe ,
sowie olle anderen Metrie
laust . . Melallkvntort . Alse
Iakodstraße 188. Ecke Holl-
mannsteaße . TeLt Moritz¬
platz 12 « » . _ _ _ 114 «'

Plotinabfäst «. Gramm 51,
12 Mark . Zahngebisse in
Platin , Gold , Kautschuk zu
höchsten Preisen kauft Meto «.
kontor Akte Zakobstrafte 188
Ecke Kollmannstraße . M»r ! ß-
platz 12858. 1142 '

! Zimmer zu kaufen gesucht .
! Sperber , Zehdenickerstrafte 18.

Slühstraiapsasche kauft BIS»
mel. Elsasserstr . 25 *. _ 121 ; 12*

i Krlegaanleibe , Pfandscheine ,
Knvotheken . Forderungen be»

>leiht , kauft N,lelb »ng,stelle
für Zllertvapier «, Holzmarlt »' Kha . —- straft « 15/19

Spiealbohrcr , Werkzeuge
kauft laufend jeden Posten .
Schröder , Prinzenstrafte 66. *

Ansgcpaftt ! Kaufe jeden
Posten Qbergarn , allerart
Fiittersache », Serge , Klot ,
Aermelfutter , Stoffreste .
Zahle hohe Preis «. Gewüez ,

\ Abmiralstraß - 83. Telephon
Moritzplatz 11908 sHochbah »
ilotlduierToe ) . _ 14/15 *

Fahreadgrtach . Motorrab¬
gesuch. »ämmereit . Große
Frankfurterstraft « 14. 14/26 *

Zahle höib/te
'

Preise für
Garn , Pläne , Roßhaare . Süß -
mann , Lothringerftraft « 25.
Norden 8781. _ _ _ _ _ 16/1 *

Mesflngabfistel Öueckfilderl
Kupserobfällel Ztnnabföllol
Zinnrvhrt Stanniolpapter !
Rickeladsöllel Bleiabsällel
Zinkabsällel Plattnabsälle >
Zabngeblssel Bruchgolb ! Sil¬
derbruch ! Ringel höckistzgh.
send! Fabrüpreisel „OTrtcS -
schmelz « Daruch " , Fcnnstrahe
48. _ w *

BeMaken , Bezüge , Samen -
Hemden , Federbetten . Lind¬
ner , Alte Iakobstrafte 84 1.
tz�li._ uns

Piano lauft Erlte , Ramlcr -
straft « 87. � 16/3 «

Firnis . Stand »! . Frieden ».
oellacke . Bleiweift . Schellock
kauft bestzohlenb Allred Hoff-
mann , letzt Lulfenukee »2.
Untergrundbahn Prinzen -
strafte . Morttzplaß 12144 ».
1062. _ _ _ 105/2 .

Tpiralbohree ! fnru «) nit ,
Schnellaufstahl und Werkzeug -
stahl , blau Schmirgelleinen
kauft «lappeoth . Köpenicker .' '

» 1K »

Englische » Unterricht für
Anfänger und Fortgeschrit -
ten «, sowie deutsche und sran »
»5fisd>e Stunden erteilt ».
Swiciitp . Eharlattenbiirg ,
Slii ' tnnrtervlatz 9. Garten »
bau « IT. "

800 Mark Belohnung zahlt
nunmehr orme Witwe sür
Nachweis am 8. 4. verlorener
Stk/o�- in Scheinen uitd
kiitgaaule ' . h« vom Lehrter
Babnhef mit L» Pahn nach
Golbaperftraße . Nähere , Gün .
Iber , Draunsbergerstraße 7
IV. 16/17

ü ' flmm - u . uj
Kosteutos « RechtSberatuna !

Spezialist Ehesachen , Straf .
sad) - n! ProzcftfUhrnng vor
allen »«richten . Mielke . Dem-
minerftratz « 81. Ecke Putbuftr ,
strafte . tÄnch Sonntag « vor .
mit lag, . ) _ _ 103K*

«cchiobeeatuna kostenlos !
Spezinlist : Ehesachen . Straf .
lochenl Prozeßführung vor
allen Geria ) »enl Gestichel
Rechtshilssstelle Ztenkölln .
Berlincr Straße 102. ( Her.
mannvlaß . ) Auch Sonn -
tags !

_ _ _ _ _ _ _ _

>27»*

Kostenseele Raterkeilung .
allerbllligsto Prozehsührung .
Edelcheibung� . Alim - rnen . .
Psändmigs . , Strafsachen ,
Unterstützung, - . Rentenge -
suche. Perpachtungen , Be»
weiomateriaL von Saeuftlee ,
Borsigstraße U sStelliner
Bahnhof ) . _

*

Re»t,ar »kn»ft «I ?nvaliden >
strafte 184. Strafsache », Ehe»
fachen , Alimenten - , Renten -
fachen , Beobachtungen , Er -
Mittlungen . _ I6 ! iK*

»mtrrwälche reinigt , »et .
fle -' nert und repariert Born ,
Reichenbergerstraße 7. 78K*

Arbeit & na

Bürsteamachee stellt sofort
ein B. F. Qtto Köhu. Nom-
inonbantenstrgfte 20/21. 971. "'

«ausdurschen , schulentiasse ».
verlangt Krüger , Mudkane »

! straße 48.

_ _ _ _ _ _ _

4. 1
JaitfOutfche sür Bureau g. o

sucht, der Geiegtiiheit hat ,
Od) kaufmännisch auszublll . cn.
Heittschl « Buchholz u. Co. .
Bienerstraße 10. _ _ _ tu
Reisende , Herren , in DÜsche-' reien und industriellen Be-

trieben gut eingeführt , zum
Bertrieh von crstklasfiger
ssettschmierseif « gesucht , zum
Besuch von Saalbefitzer « mit
Brhnerwacho . Sfserten unter
A. 19 an die Haupteipeditivu
de, Borwür ! , . _ _ 2831b

j Lehrling für lohnende, , gl, .
>te » ( bewerbe bei hoher Per -

füiigung wird sofort gesucht .
eiidach u. Seeber , Dlasbuch -

stadenfabrik und Glaeschier -
srtei . Kommandantenstr . 51. d

\ «chl «sse »lehrlin,e . mehrere .
sofort gesucht . Vuchholz , Mar ? .
grafendamm 10. _ _ _ 99 «

Wir suchen per sofort «inen
Sauodiener , verheiratet , der

: tn Möbelgeschäften bereit ,
i tätig war . Kredithaus An¬

der », Reinickcnborferstr . 16. k
Pichtee für Stände aller

Art wie Photographie . Kg-
russell , Schaukel , Würlelbude ,
«onsitüttn . Wurst . Blumen
uf «. sticht Bollrath Eo. ,

>Frirdrichstrafte 113a. 17/4
Feinmechaniker für Tele -

graphenbau verlangt Schmidt
n. Ca. . Lesterstraße 18. Po- .

- tier melden .
! Kl - mpneemelstee oder Bor -

ardelter für Gasbadeöfen so»
fort in Dauerstellung grtucht .

1Schriftliche Offerten mit Zeug .
; nisadschrislen an P. O. H.

467 Rudolf Messe , Wiener .
straft , 1- 6. 18/19

> WWW Putz , aar », , ierione » sofort
Packscher , Sertraudtenstrofte verlangt . Albert Wölls , Svit -
IS. a . ntnim 7600. « telmarki 8/1/1. 45/1 *

Tanzschule Friedrich , Michael -
klrthsteatze « . Täglich Unttv

Detektivbneeau . Auskunftei ,
Peobachtuugen Ermittelun -
gen, Schreibmaschinen - Aebei »
ten , Zeugnisse , »dschrislen .
Adalbert straße 4. 27K*

. «ahehett *. Moritzplatz öS».
Rechtssachen . Ehesachen , Be-
advchtunaen , Ermittlungen ,
Auskünfte , Gesuche «rößle
Erfolge . �

_ _ _ _ _

WK*

knnssstopserei Große Frank -
fueter Straße 67. _ _ 68K*

Klavierstimmer auch Repara -
turen , Aler Winkler , NO. 48,
Eeorgenkirchplatz U, König »
stadt 547. _ _ _ _ _90( 18

Privatmann , gibt Gelhdar »
lehn sedermann , günstige Be-
dingimg . Melivr , Brücken -
strafte 8.

_ _
11/14"

R- chtrt,Uf�/e »e! . «ahrhelt *.
kosteniiei , Raterteilung , aller .
billigst « Gerichtsvertretung
sauch auswärt ») , Ebescheldun ,
aen , Alimentensachen . Für .
sorqefachen . Strafsachen . Ge.
suche mirikungovol ! Saftent .
lassungen , Straferlsssel Glän¬
zende Erfolget Auch Sonn -
tag , und Feiertag , geöffnet !
Kottbüser Damm 65, Reander »
straft «� 7, Adalbert �raße�

Sanbardeiteriun - n bei gu-
trat Lohn und voller Bcrpsle »
gn»g, auch ungelernle , vir »
langt Atbeitsoachweta de:
Stadt Berlin , weibliche Ad-
tcilung , Rllckerstraße 9, pot .
terre . Vermittlung tosten -
los . _ 12104 *

| Musternäherln , selbständig ,
. sür elegante Piusen im Haus «.

2. Reumann , Ierusoleme ! -
straft « LS. _ _ _ _ __ _ 23455

Ptzantafiisede,, . Geübte
kleberinnen finden in und
aufterm Hause dauernde loh .
nende Beschäftigung . Georg
Paechter , Blumenstr . 45. 14/19

Lehrfröulei » m>a anstände
get ffam' . Tle gegen Sehalt
verlangt . Hutgeschölt , R. . Aü-
g- nerfiraße 14. Vorstellung
abend , 5 bis S. _ 25506

Aulegeei » und Bogensänge .
ein für Steindruck verlangt
H. Tbie, , Perlebergerstr . 54.

Erste Taillenarbeitettn , rtste
Rockarbeiterin sowie Zuar .
beltertn verlangt sofort B.
Manhcimer , Atelict Gri ' el .
Iözer ' traßt K.

_ _ _ _ _

9» k

«leiderHanbsticker ! »
stellt ein » Ach
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